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Allen Gästen und Einheimischen 
wünschen wir einen schönen Sommer 2023
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BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister

gen zu lassen. Wir haben 
einige Baustellen in unserer 
Marktgemeinde, die sehr viel 
Engagement, Zeit und Willen 
erfordern.

Geschäftsschließungen 
und Abbau von 
Infrastrukturen

Nach der Schließung der 
Eisenbahnstrecke hat die 
Schließung der Postfiliale für 
allgemeines Unverständnis 
gesorgt. Ich empfinde die-
se Entwicklung als traurige 
Folge der Privatisierungen 
der vergangenen Jahrzehnte. 
Damals wurde mit den Argu-
menten der staatlichen Miss-
wirtschaft und den vermeint-
lichen Vorteilen des freien 
Wettbewerbs vieles auf den 
Markt geworfen, was mit öf-
fentlichen Mitteln aufgebaut 
wurde und über 100 Jahre 
unter staatlichem Schutz 
die hintersten Winkel dieses 
Landes versorgt hat. Es mag 
sein, dass öffentlich verwal-
tete Infrastrukturen wie ein 
Eisenbahnnetz oder die Post 
unwirtschaftlich sind, aber 
die Ergebnisse zeigen uns, 
dass Wirtschaftlichkeit nicht 
vor das Allgemeinwohl zu 
stellen ist. Mobilität, Kom-
munikationsmöglichkeiten, 
Lebensmittelsicherheit, me-
dizinische Versorgung, Ener-
gie und sauberes Trinkwas-
ser sind wichtige Bausteine 
des täglichen Lebens.

Der Ehrlichkeit halber muss 
man eingestehen, dass so-
wohl die Eisenbahn als auch 
die Postdienstleistungen 
genutzt werden müssen, 
um eine Rechtfertigung zu 
haben. Dasselbe gilt für die 
Buslinien, die Aquarena, den 
Schilift, ein Museum, den Bä-
cker oder den Fleischer.

Wir haben für die Post glück-
licherweise eine gute Alter-
native gefunden. Wir haben 
mit dem Verein Gailtalbahn 

eine Gruppe von Menschen, 
die an sinnvollen Nachnut-
zungen für die Bahn arbei-
ten. Wir werden auch für 
die freien Geschäftsflächen 
im Rathaus eine Lösung fin-
den und ich gebe auch bei 
der Pächtersuche im Natur-
schwimmbad Mauthen nicht 
auf … aber eines muss uns 
klar sein: Wir müssen die 
Angebote im Ort auch nüt-
zen, sonst werden weitere 
Schließungen zur Diskussion 
stehen. 

Ich bin sehr glücklich da-
rüber, dass es in unserer 
Marktgemeinde sehr viele 
Unternehmen gibt, die den 
täglichen Bedarf der Bevölke-
rung in hoher Qualität abde-
cken können. Seien es Nah-
versorger oder Produzenten, 
KFZ-Werkstätten, Tankstellen, 
Apotheke, Ärzte, Handwerker 
oder Handelsbetriebe. In vie-
len Gemeinden gibt es fast 
nichts dergleichen und das ist 
ein großer und leider oft un-
terschätzter Wert. Zahlreiche 
Arbeitsplätze sind damit ver-
bunden und es steigert unse-
re Lebensqualität.

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

Die Grundidee dieses Ver-
eines ist es, die Lebensqua-
lität und Vielfalt in unserer 
Gemeinde zu erhalten und 
zu verbessern. Vordergrün-
dig soll es auch die Wert-
schöpfung der heimischen 
Betriebe stärken, aber im 
Wesentlichen geht es darum, 
durch Zusammenhalt auf 
allen Ebenen unser Leben 
besser zu machen. Es gibt in 
diesem Verein viele ehren-
amtliche, engagierte Men-
schen aus der heimischen 
Wirtschaft aber auch von 
Seiten der Gemeinde, die an 
diesem Ziel arbeiten. Um 
allerdings Dinge umsetzen 
zu können, bedarf es auch 
hauptamtlicher Mitarbei-

terInnen, die mit entspre-
chenden Ressourcen ausge-
stattet sind. Aktuell können 
wir dies mit großem öffent-
lichem Engagement über 
verschiedene Fördertöpfe 
gewährleisten. Es bedarf 
aber einer langfristigen Ab-
sicherung aus eigener Kraft, 
daher ist es wichtig, dass so 
viele wie möglich mithelfen. 
Ich lade alle Unternehmen 
und Privatpersonen ein, Teil 
dieser Bewegung zu werden 
und als Mitglied im Verein 
einen Baustein zum Erfolg 
beizutragen. 

Es gibt bereits jetzt zahlreiche 
positive Entwicklungen, die 
durch den Verein entstan-
den sind, oder durch den 
Verein erhalten und unter-
stützt werden: Orts- und 
Konturenbeleuchtung, neue 
Beschilderungen, Feinspitz-
Weg, GERN, Käsefestival, 
Adventmarkt, Glücksbon-
aktion, Kötschach-Mauthen 
Gutscheine, Bildungs- und 
Innovationszentrum, Jungun-
ternehmerstammtisch, Bau-
ernmarkt und so viel mehr.

Ich möchte die Gelegenheit 
auch nutzen, um mich auf 
diesem Weg bei DI Maggy 
Stampfl zu bedanken. Sie 
war in den vergangenen Jah-
ren das Herz und die Seele 
dieses Vereines und hat mit 

sehr großem persönlichem 
Einsatz wertvolle Aufbauar-
beit geleistet. Es ist aus mei-
ner persönlichen Sicht eine 
große Leistung, als junge, 
nicht ortsansässige, ausgebil-
dete Landschaftsplanerin ei-
nen Orts- und Standortmar-
ketingverein aus der Wiege 
zu heben, die heimischen 
„Dickköpfe“ zu managen 
und große LEADER-Projekte 
formell richtig abzuarbei-
ten. Ganz nebenbei schätze 
ich und viele andere Maggy 
als Mensch sehr und wün-
sche ihr auf ihrem weiteren 
Lebensweg von Herzen das 
Allerbeste. Sie hat sich im 
Frühjahr entschlossen, sich 
beruflich neu zu orientieren 
wird uns aber mit ihrem 
Wissen noch einige Zeit un-
terstützen. Glücklicherwei-
se ist es gelungen, ein Team 
von MitarbeiterInnen auf-
zustellen das die vielen Pro-
jekte auch für die Zukunft 
umsetzen kann. Mein Dank 
gilt hier Mag. Silvia Essl, die 
seit Sommer 2022 im Verein 
aktiv ist und in der heraus-
fordernden Übergangsphase 
großes Engagement bewei-
sen musste. Ich möchte mich 
aber auch bei allen Mitarbei-
terInnen der Gemeinde, der 
Tourismusinformation, des 
Vereines energie:autark, der 

Kurz zusammengefasst hel-
fen österreichische Gemein-
den und Feuerwehren dabei, 
in dem kleinen Land zwi-
schen Rumänien und der 
Ukraine ein ehrenamtliches 
Feuerwehrsystem nach dem 
Vorbild Österreichs aufzu-
bauen. Die Art der Ehrenamt-
lichkeit, wie sie in Österreich 
nahezu selbstverständlich 
ist, gibt es in vielen Ländern 
nicht. Das Projekt scheint er-
folgreich zu verlaufen und 
es bilden sich nun in vielen 
Gemeinden freiwillige Feuer-
wehren. Die Österreicher, die 
an diesem Prozess beteiligt 
waren und selbst vor Ort mit-
geholfen haben, sahen aller-
dings die Armut und die Not 
in einem Teil Europas haut-
nah, über den man normaler-
weise nichts hört oder liest. 
Das veränderte ihren Blick 
auf die vermeintlichen eige-
nen Nöte und Sorgen nach-
haltig und es erinnerte mich 
selbst auch wieder an etwas, 
dass ich vor Jahren nach 
mehreren Auslandsreisen 
schon einmal wusste, aber 
was durch den Tunnelblick 
des täglichen Hamsterrades 
verschwimmt: Es gibt kaum 
ein schöneres, sichereres, 
freieres und friedlicheres 
Land als Österreich.

Wir erleben derzeit eine Viel-
zahl an Veränderungen und 
manche davon sind angstein-
flössend. Wir werden täg-

lich über die Medien mit 
Teuerung, Pflegenotstand, 
Krieg, Flüchtlingsdramen, 
Ärztemangel, Borkenkäfern, 
Klimawandel, Drogentoten, 
Gewalttaten und so vielen 
beängstigenden Nachrichten 
konfrontiert, dass viele Men-
schen die Zuversicht in eine 
bessere Zukunft verlieren. 
Die Sorgen vor dem Morgen 
verfestigen sich dermaßen in 
der allgemeinen Stimmung, 
dass es immer schwieriger 
wird, die Gemeinschaft für 
innovative und mutige Wege 
zu begeistern. Aber genau 
das ist der Schlüssel zum 
Ausweg aus diesem Kreislauf 
der Angst. Wir haben die Fä-
higkeiten, uns selbst und un-
ser Umfeld zu gestalten und 
zu verändern. Die Welt ver-
ändert sich und Rezepte, die 
vor 10 Jahren vielleicht noch 
funktioniert haben, die füh-

ren heute in eine Sackgasse. 
Es braucht neue Ansätze. Es 
braucht den Mut, Neues zu 
wagen und auch die Bereit-
schaft, dabei auf die Nase zu 
fallen. Wir müssen eigent-
lich nichts anderes machen, 
als unseren Kindern zuzuse-
hen und von ihnen eine Lek-
tion anzunehmen: Wenn ich 
mit der aktuellen Situation 
unzufrieden bin, dann muss 
ich bereit sein zu lernen, zu 
wachsen und so lange an mir 
arbeiten, bis ich eine Lösung 
für mein Problem gefun-
den habe. Wenn Kinder so 
schnell aufgeben würden wie 
die meisten Erwachsenen, 
könnte kein Mensch aufrecht 
gehen.

Ich will die aktuellen Pro-
bleme in unserem Land 
und weltweit damit nicht 
verharmlosen, aber ich bin 

davon überzeugt, dass wir ei-
nen Großteil davon aus eige-
ner Kraft bewältigen können. 
Dazu braucht es vor allem 
Willen und Vertrauen … und 
auch die Bereitschaft, Miss-
erfolge zu akzeptieren. An-
geblich sagte Thomas Alva 
Edison nach zahlreichen 
Fehlversuchen auf dem Weg 
zur Entwicklung der ersten 
Glühbirne: „Ich bin nicht 
gescheitert. Ich habe 10000 
Wege gefunden, die nicht 
funktionieren.“ 

Ein Bruchteil dieser Einstel-
lung reicht aus, um die mei-
sten unserer täglichen He-
rausforderungen mit einem 
Lächeln wegzuwischen.

Warum schreibe ich das? 
Es soll Sie und auch mich 
motivieren, in schwierigen 
Zeiten nicht den Kopf hän-

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
Ich durfte im Juni mit einer Delegation unserer Marktgemeinde am Gemeinde-
tag in Innsbruck einigen Ansprachen von Bundespolitikern und auch Vertretern 
der österreichischen Gemeinden lauschen. Es fielen dabei viele lobende Worte 
über den Stellenwert der Gemeinden und auch der Arbeit der Kommunalpoli-
tiker. Es wurden auch viele Wünsche von Seiten der Gemeinden an die Landes- 
und Bundespolitik geäußert. Für mich persönlich war allerdings ein Nebensatz 
von Gemeindebundpräsidenten Alfred Riedl über eine Hilfsaktion in Moldawien 
die Schlüsselstelle.

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth

Die 3. Klassen der VS Kötschach besuchten das Rathaus 
und den Wirtschaftshof

Zertifikatsverleihung familien- und kinderfreundliche Gemeinde in Innsbruck durch BMin Raab
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LAG, der Tourismusregion 
sowie allen Mitgliedern des 
Vorstandes ebenso bedan-
ken. Es arbeiten wirklich 
viele Kräfte zusammen und 
helfen mit, dass wir unsere 
Ziele auch bei Gegenwind 
verwirklichen können.

Glasfaserausbau

Nachdem im Oktober 2022 
klar war, dass die Hürde 
der Voranmeldungen für 
den flächendeckenden Glas-
faserausbau in Kötschach-
Mauthen genommen werden 
konnte, begannen Kelag und 
Breitbandinitiative Kärnten 
mit der Detailarbeit. Im Zuge 
der Ausschreibungen erga-
ben sich durch die Preisstei-
gerungen immense Kosten-
überschreitungen in diesem 
Projekt. Es handelt sich um 
ein gefördertes Großprojekt 
mit 7 Gemeinden und einem 
ursprünglichen Investitions-
volumen von rund 42 Mil-
lionen Euro. Dieser Ansatz 
wurde im Zuge der Angebots-
legungen um ca. 30 Millio-
nen überschritten und muss-
te neu verhandelt werden. 
Zwischenzeitlich stand auch 
der Projektabbruch oder die 
Verkleinerung zur Diskussi-
on. Glücklicherweise konnten 
im Zuge der Verhandlungen 
die Kosten gesenkt und die 
Fördermittel erhöht werden 
und der Ausbau geht nun in 
die Umsetzung. Viele Bürger-
Innen haben inzwischen die 
Auftragsbestätigungen erhal-
ten und in den kommenden 
Wochen und Monaten wird 
die beauftragte Baufirma das 
Glasfasernetz aufbauen. Wir 
ersuchen um Verständnis 
und hoffen, dass die Umset-
zung des Projektes nun ohne 
weitere Verzögerungen ge-
lingt. Ich möchte vorausbli-
ckend auch um Verständnis 
für allfällige Beschränkungen 
durch die baulichen Maß-
nahmen ersuchen. Es ist ein 
Generationenprojekt für die 

gesamte Gemeinde und wird 
ab und zu „Staub aufwir-
beln“. Der zeitliche Rahmen 
ist gegenüber der Förderstelle 
einzuhalten und bei uns kann 
man witterungsbedingt nicht 
ganzjährig Tiefbaumaßnah-
men durchführen. Es werden 
die Arbeiten also in den kom-
menden zwei Jahren auch in 
den Sommermonaten statt-
finden. Wir planen in enger 
Abstimmung mit der Bau-
firma auch, Wege, Straßen, 
Wasserleitungen und Stra-
ßenbeleuchtung zu sanieren, 
wo dies sinnvoll, finanzierbar 
und möglich ist.

Kinder und Jugend

Die Marktgemeinde hat wie 
bereits berichtet, den Weg zur 
kinder- und familienfreund-
lichen Gemeinde beschritten. 
Es handelt sich dabei um ein 
Gütesiegel und einen Auftrag, 
Maßnahmen festzulegen, die 
von externen Stellen geprüft 
und von der heimischen Be-
völkerung selbst erarbeitet 
werden. Im Zuge von Aus-
schusssitzungen, Workshops 
und Bürgerbefragungen wur-
den sieben Maßnahmen als 
erste Schritte festgelegt. Un-
ter anderem ein Spiel- und 
Bewegungsplätze Konzept, 
eine öffentliches WC mit Wi-
ckelmöglichkeit und Jugend-
stammtische. Am 21. Juni 
konnten wir in Innsbruck 
von Frau Bundesminister 
Raab, Gemeindebundpräsi-
dent Riedl und UNICEF-Prä-
sident Schultes die Auszeich-

nung entgegennehmen. Ich 
danke allen, die mitgewirkt 
haben und in den kommen-
den Jahren mitarbeiten wer-
den.

Ein weiteres Herzstück auf 
diesem Weg ist die Angebots-
erweiterung im Bereich der 
Kleinkindbetreuung. Durch 
mehrere Faktoren ist der Be-
darf an Betreuungsplätzen in 
den vergangenen Monaten 
enorm gestiegen. Durch das 
Kärntner Kinderstipendium 
sind die Kosten für die Eltern 
im Vergleich zu früher enorm 
gesunken, die Gruppengrö-
ßen wurden gesetzlich ver-
kleinert, die Teuerung zwingt 
viele Mütter in den früheren 
Wiedereinstieg und die Wirt-
schaft sucht händeringend 
Mitarbeiter. Das führte in 
Kötschach-Mauthen dazu, 
dass wir im Frühjahr bei der 
Bedarfserhebung über 20 
Kinder auf eine Warteliste 
setzen hätten müssen. Nach 
eingehender Analyse der 
Möglichkeiten hat sich der 
Gemeinderat im Mai einstim-
mig dazu bekannt, das An-
gebot zu schaffen, um allen 
Kindern einen Betreuungs-
platz anbieten zu können. 
Auch der Bedarf in der schu-
lischen Nachmittagsbetreu-
ung hat sich gegenüber dem 
Vorjahr beinahe verdoppelt 
und in der Volksschule gibt 
es ab Herbst acht Klassen. 
Die erforderlichen Investiti-
onen sind ohne Bundes- und 
Landesförderungen für die 
Gemeinde nicht finanzierbar, 

daher müssen auch die Vor-
gaben der Förderstellen ein-
gehalten werden. Nach meh-
reren Verhandlungsrunden 
konnte eine Lösung gefun-
den werden, die bis Herbst 
umsetzbar ist und bewilligt 
wurde. Zwei zusätzliche 
Gruppen für Kleinkinder 
sollen in der Volksschule 
untergebracht und unter der 
Leitung des Kindergarten 
Kötschach geführt werden. 
Die Nachmittagsbetreuung 
soll verlegt werden und meh-
rere Klassenräume saniert 
werden. Es werden also in-
nerhalb von drei Monaten 

wesentliche Investitionen in 
der Volksschule und im Be-
reich des Rathauses umge-
setzt. Ich ersuche auch hier 
um Verständnis bei allen 
Beteiligten, sollten Verzöge-
rungen entstehen oder durch 
diese Neuerungen Flexibili-
tät erforderlich sein. 

Das Jugendzentrum wird 
auch im Herbst mit dem ein-
gespieltem Team Mag. Birgit 
Horn und Sabine Aineter 
wieder für die Jugendlichen 
zur Verfügung stehen. Die-
ses Angebot wird von der Ju-
gend verstärkt in Anspruch 
genommen und zeigt, wie 
wichtig diese Einrichtung ist.

Gerne würde ich in diesem 
Bericht noch auf einige The-
men eingehen, aber es würde 
den Rahmen sprengen. Das 
Zukunftsprojekt „Aquarena“ 
wurde in den vergangenen 
Monaten durch die Arbeits-
gruppe abgeschlossen und 
das schriftliche Konzept ist 
kurz vor Fertigstellung. So 
bald als möglich sollen die 
Ergebnisse öffentlich präsen-
tiert und diskutiert werden. 
In der Zwischenzeit wurden 
im Bereich des Sportbeckens 
und im Innenbereich drin-
gende Sanierungen durchge-
führt, um den Badebetrieb 
für die kommenden Saisonen 
aufrecht erhalten zu können. 
Das Team der Aquarena und 

auch die MitarbeiterInnen 
der Gemeinde sind sehr be-
müht, den Gästen ein gutes 
Angebot zu ermöglichen. Ich 
lade Sie alle ein, diese Infra-
struktur mit Ihrem Besuch 
zu stärken.

Die Planungen für das 25. 
Käsefestival laufen auf 
Hochtouren und mit der 
Kärntner Volkskultour ha-
ben wir in diesem Jahr einen 
zusätzlichen Schwerpunkt 
im kulturellen Bereich am 
Programm. Die heimischen 
Vereine sollen ebenso einge-
bunden werden, wie Kultur-
träger aus ganz Kärnten und 
den umliegenden Regionen. 
Ich lade Sie alle jetzt schon 
ein, sich das letzte Wochen-
ende im September freizu-
halten und das Käsefestival 
zu besuchen.

Preisverleihung Dorf-
erneuerungspreis 2022

Aufgrund der vielen positiven 
Entwicklungen in unserer 
Marktgemeinde wurden wir 
letztes Jahr von der ARGE 
Dorferneuerung mit Silber 
ausgezeichnet. An der Preis-
verleihung in Hofheim/Ba-
yern nahmen wir mit einer 
10-köpfigen Abordnung teil 
und konnten uns mit weiteren 
20 europäischen Städten und 
Gemeinden vernetzen. Danke 
an alle, die an dieser schönen 
Auszeichnung beteiligt waren.

Mountainbiken

Ein Großteil der Wege in un-
seren Wäldern ist in Privatbe-
sitz. Um legal und sicher mit 
dem Fahrrad unterwegs zu 
sein, müssen im Vorfeld  Ver-
einbarungen mit den Eigentü-
mern getroffen werden. Wir 
halten uns dabei an die vom 
Land Kärnten ausverhandel-
ten Musterverträge, die sowohl 
die Entschädigung, die We-
gehalterhaftung, die Betriebs-
zeiten, die Verhaltensweise 
als auch die Versicherung re-
geln. Grundsätzlich sind diese 
Verträge eine gute Sache für 
die Eigentümer, dennoch ist 
die Freigabe bestimmter Stre-
cken nicht einfach. Dies liegt 
nicht zuletzt am Verhalten der 
Freizeitsportler. Ein freigege-
bener Weg berechtigt nicht 
zur uneingeschränkten Nut-

zung, sondern unterliegt wei-
terhin gewisser Vorschriften. 
Je mehr sich an die einfachen 
Grundregeln halten und sich 
ihrer Position als „Gast“ auf 
fremden Grund bewusst sind, 
desto mehr Angebot kann ver-
handelt werden. Wir haben 
in diesem Frühjahr die befri-
steten Zustimmungen für die 
Laas/Stelzling- Runde und für 
die Grofrondell-Alm erhalten. 
Weitere schöne Strecken wer-
den derzeit besprochen. 

Es liegt nun an den Nutzern, 
diese Wege durch respektvolle 
Nutzung frei zu halten. Die 
Marktgemeinde übernimmt 
sowohl die Kosten als auch 
die Haftung. In stärkeren Tou-
rismusregionen tritt oft die 
Wirtschaft mit Seilbahnbetrie-
ben in diese Rolle. Dies ist bei 
uns nicht möglich, aber dieses 
Angebot ist wichtig und kann 
solange angeboten werden, so-
lange die Partner einverstan-
den sind. Bitte schätzen Sie 
dieses Service und wirken Sie 
auch auf Ihr Umfeld entspre-
chend ein.

Abschließend möchte ich 
allen ehrenamtlichen Ini-
tiativen und Vereinen der 
Gemeinde herzlich für ihre 
Arbeit und die vielen groß-
artigen Veranstaltungen 
danken. Ich danke auch den 
heimischen Unternehmen 
für ihr Engagement und 
die gute Zusammenarbeit. 
Ihnen allen wünsche ich 
einen schönen Sommer, Er-
holung und vor allem viel 
Gesundheit. Ich freue mich 
auf die netten Begegnungen 
bei den zahlreichen Festen, 
Märkten und Konzerten.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513
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Stimmungsvolles Dorffest der OTK am Kirchplatz

Auftritt des gemeinsamen Jugendorchesters beim Frühlikgskonzert der 5 Obergailtaler Trachtenkapellen 

Musikalische Abordnung aus Kötschach-Mauthen beim 
Dorferneuerungspreis in Hofheim/Bayern
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In den letzten Monaten war 
ich als 1. Vizebürgermei-
ster mit vielen Projekten in 
der Gemeinde befasst. Dazu 
zählten Sanierungsprojekte 
an dem gemeindeeigenen 
Straßen- und Wegenetz, der 
geplante Hochwasserverbau, 
zukünftige Wasserversor-
gungsprojekte oder der Aus-
bau unserer Kinderbildungs- 
und -betreuungsangebote. 

Als politische Verteter der 
Marktgemeinde stehen wir 
aktuell vor vielen großen 
Herausforderungen für die 
nächsten Jahre und wir sind 
auch immer bemüht Ihren 
Wünschen, Beschwerden 
und Anliegen nachzukom-
men. Leider wird nicht alles 
immer sofort möglich sein, 
dafür bitten wir um Ihr Ver-
ständnis. Klar für mich ist, 
dass wir nur gemeinsam auf 
allen Ebenen die Herausfor-
derungen der nächsten Jahre 
erfolgreich meistern können 
um Kötschach-Mauthen noch 
lebenswerter und vor allem 
auch zukunftsfit zu gestalten. 

Straßen- und 
Wegesanierungen 

Leider hatten die durchge-
führten Sanierungen von 
zwei Straßenabschnitten 
vom Herbst 2022 nicht den 
gewünschten und auch ver-
sprochenen Effekt. Der Grund 

dafür lag in einem Maschi-
nenschaden bei der ausfüh-
renden Firma, welcher leider 
zu spät erkannt wurde. Durch 
diesen Fehler wurde der Be-
lag nicht richtig aufgetragen 
und es lag viel Abfallmateri-
al auf den Straßen. Die gute 
Nachricht im Frühjahr war, 
dass die Firma diese Schäden 
übernehmen und die ver-
säumte Sanierung nachholen 
wird. Einige Sanierungsmaß-
nahmen sind schon Anfang 
Juni passiert. Zu meinem 
Unverständnis hat auch die-
se Sanierung wieder nicht 
reibungslos funktioniert. 
Ich kann Ihnen versichern, 
dass ich diese Firma nicht 
aus der Verantwortung lasse 
und sie für alle entstandenen 
Schäden aufkommen wird 

müssen. Ich möchte meinen 
Bericht nutzen und mich bei 
allen Betroffenen aufrichtig 
entschuldigen. Als verant-
wortlicher Referent werde ich 
in diesen Fällen nicht locker 
lassen, bis diese zwei Straßen-
teile einwandfrei saniert sind. 

Am Gailweg West wird im 
Juni/Juli ein neues Verfah-
ren getestet. Hierbei soll es 
zum Aufbau einer effektiven 
Dünnschicht kommen, wel-
che auch auf Autobahnen 
angewendet wird. Außerdem 
wurde die Brückensanierung 
am Weidenburger Kirchweg 
abgeschlossen. Somit ist die 
Ablieferung von Holz wieder 
möglich. Auch der Aquarena-
Parkplatz sowie der Schulweg 
zwischen dem Feuerwehr-

haus in Kötschach bis zu den 
Wohnblöcken wird aufgrund 
des schlechten Zustandes sa-
niert.

Im nächsten Jahr werde ich 
Ihnen sicher viele weitere 
Projekte zur Straßen- und 
Wegesanierung präsentie-
ren können. Viele Sanie-
rungen hängen direkt auch 
mit dem baldig beginnenden 
Glasfaserausbau in unserer 
Marktgemeinde zusammen. 
Leider kommt es hier zu 
Verzögerungen, da die extre-
men Preissteigerungen zu 
Nachverhandlungen der BIK 
und der Kelag mit den aus-
führenden Firmen und den 
Förderstellen geführt haben. 
Ich werde Sie darüber aber 
laufend in meinen Berichten 
informieren. 

Veranstaltungen 
und Vereine 

In den letzten Wochen durf-
te ich bei vielen Veranstal-
tungen und Sitzungen als 
Vertreter unserer Marktge-
meinde teilnehmen. 

Ein Termin war das 19. Int. 
Tournament delle Nazioni in 
Kooperation mit dem OSK. 
Hier möchte ich vor allem 
Bürgermeister a.D. Walter 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
Wir befinden uns gerade in einer Zeit des Umbruchs. Besonders bei großen 
Konzernen mussten auch wir in unserer Marktgemeinde in den letzten Mo-
naten schmerzlich feststellen, dass diese oft von heute auf morgen abziehen 
und die Gemeinde selbst keine Handhabe dagegen hat. Bei diesen Konzernen 
stehen nicht die Menschen, sondern nur die Profite einiger weniger im Vorder-
grund. Die aktuelle Situation um Kika und Leiner österreichweit zeigt uns, dass 
dieser Umbruch auf allen Ebenen passiert. Hier bräuchte es dringend klare Re-
gelungen auf bundes- und europäischer Ebene, welche dieser Profitgier einen 
Riegel vorschieben. Wir in unserer Gemeinde können uns deshalb nur bewusst 
machen, wie wichtig das Zusammenhalten auf lokaler Ebene ist und sollten 
daher auch in Zukunft intensiv auf die heimische Wirtschaft setzen, denn auf 
sie ist auch in schwierigen Zeiten Verlass.

Vzbgm. Georg Zankl

Hartlieb für die großartige 
Organisation dieser internati-
onalen Fußball-Veranstaltung 
danken. Unsere Jugend hatte 
dadurch die Möglichkeit, sich 
international zu vernetzen. 

Ein weiterer Dank gilt der 
Freiwilligen Feuerwehr Wei-
denburg für ihr Engagement 
und die Ausrichtung der er-
folgreichen „WossaVoll-Party“. 
Diese wurde wieder von vie-
len einheimischen, aber auch 
zahlreichen auswärtigen jun-
gen Leuten besucht. Als Wei-
denburger und Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr bin 
ich natürlich auch immer mit 
dabei. 

In Vertretung für die Gemein-
de war ich auch bei der Eröff-
nung der neuen Billa-Filiale 
Ende Mai. Ich sehe diese Er-
öffnung mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. 
Natürlich ist der Wegzug vom 
Rathaus sehr schade für uns, 
aber die neuen Verkaufsflä-
chen sind sehr gut gelungen 
und es freut uns, dass Billa 
Kötschach-Mauthen erhalten 
geblieben ist. Wir wünschen 
alles Gute für den neuen 
Standort. 

Auch im Biachakastl gab es 
eine Neueröffnung am 1. Juni. 
Da uns leider die Post mit 
Ende Mai in Kötschach verlas-
sen hat, haben wir mit Helga 
Pizzato im Biachakastl einen 
neuen Postpartner gefunden. 

Herzlichen Dank für die Be-
reitschaft und alles Gute für 
diese neue Aufgabe!

Ein interessanter Termin für 
mich in den letzten Wochen 
war die Besichtigung der Sa-
nierungsmaßnahmen des 
Dollingtunnels, welcher von 
der Dolling bis nach Italien 
reicht. Vor Ort konnte ich 
mich von der voranschreiten-
den Sanierung überzeugen. 

Da wir als E5-Gemeinde mit 
dem Verein energie:autark ei-
nen Schwerpunkt in unserer 
gesamten Arbeit auf Nachhal-
tigkeit sowie alternative Ener-
gieformen legen, war ich bei 
einem informativen Termin 
der Wirtschaftskammer zur 
Energiewende in Hermagor 
dabei. Hier gaben uns nam-
hafte Vertreter, unter anderem 
die Kelag, interessante Infor-
mationen zur Energiewende 
und den damit verbundenen 
alternativen Energieformen. 

Naturschwimmbad

Mit 8. Juni ist auch die Saison 
in unserem wunderschönen 
Naturschwimmbad in Mau-
then wieder gestartet. Die 
Öffnungszeiten beschränken 
sich anfangs von Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
und montags wird jeweils der 
Ruhetag sein.

Leider haben wir nach mehr-
maliger Ausschreibung für 
diesen Sommer keinen Päch-
ter für das angrenzende Lo-
kal gefunden. Deshalb wird 
die Versorgung vor Ort 
mittels Getränkeautomaten 
organisiert, damit sich die 
Badegäste zumindest mit ge-
kühlten Getränken und Kaf-
fee erfrischen können. Wir 
hoffen natürlich, dass sich 
auch der Arbeitskräfteman-
gel in dieser Branche ent-
spannen wird und wir Ihnen 
im nächsten Sommer wieder 

eine andere Lösung präsen-
tieren können. 

Ich wünsche Ihnen jeden-
falls als zuständiger Referent 
eine angenehme Badesaison 
in unserem schönen Natur-
schwimmbad im Bergsteiger-
dorf Mauthen. 

Friedhöfe 

Unsere Friedhöfe sind mir 
persönlich ein wichtiger 
Bereich und mir sind Ihre 
Wünsche und Anliegen be-
kannt. Deshalb habe ich eine 
Planung zur Sanierung des 
Daches der Kapelle am Fried-
hof in Kötschach in Auftrag 
gegeben und hoffe, dass ich 
Ihnen eine baldige Lösung – 
abhängig von den zur Verfü-
gung stehenden finanziellen 
Mitteln – präsentieren darf. 

Zum Abschluss meines Som-
merberichtes wünsche ich 
Ihnen ein paar erholsame, 
warme und gesellige Som-
mertage mit ihrer Familie 
und Freunden. Erholen Sie 
sich gut! Bei Fragen Anliegen 
oder Beschwerden können 
Sie mich natürlich jederzeit 
auch persönlich kontaktie-
ren. Ich freue mich auf das 
Gespräch mit Ihnen!

Ihr 1. Vizebürgermeister

Georg Zankl

Ende Mai fand die Eröffnung der neuen Billa-Filiale statt

Herzlichen Glückwunsch zur tollen Organisation der Wossa Voll-Party!

Die Sanierungsarbeiten im Dollingtunnel schreiten voran 19. Int. Tournament delle Nazioni
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öffentliches Geld zweckmäßig 
und sparsam einzusetzen. Also 
wäre es nach solch einer Auf-
fassung im Wissen eines derar-
tigen Bauvorhabens, trotzdem 
die Weganlage im Vorhinein 
zu asphaltieren. Ich nehme die-
se Kritik gerne und mit sehr ru-
higem Gewissen zur Kenntnis. 

Wolf

Die Gremien und Mandatare 
brauchen ein gutes halbes 
Jahr, um eine Resolution an die 
Landes- und Bundespolitik zu 
beschließen, den Schutzstatus 
Wolf auf Europäischer Ebene 
abzuschaffen. Diese unnötige 
Verzögerung und noch dazu 
mit der Argumentation einer 
Meinungsbildung, ist im An-
gesicht der Problematik, vor 
allem in unserem Bezirk, be-
schämend. Eigentlich ist eine 
solche Vorgehensweise schon 
schlimm genug, aber man 
kann dies auch noch steigern. 
Die Landwirtschaftskammer 
und der Almwirtschaftsver-
ein haben in Bezug auf einen 
Besuch von EU-Kommissar 
Humberto Delgado eine Pro-
testnote verfasst, die die Sen-
kung des Schutzstatus Wolf 
als Forderung beinhaltet. Dazu 
wurden unter anderem auch 
alle Kärntner Gemeinden ge-
beten diese zu unterstützen. 
Jedoch von der offiziellen 
Marktgemeinde findet sich 
leider nur ein Unterstützer 
unter der Protestnote, Vzbgm. 
Zebedin. Traurige Gewissheit, 

wie wenig Landwirtschaft und 
Almen vom Bürgermeister ab-
wärts Unterstützung finden.

Kindergarten

Nach der letzten Gemeindezei-
tung und meiner Kritik an der 
Vorgehensweise zum Thema 
fehlendem Platzbedarf in den 
Kindergärten der Marktge-
meinde ist nun Bewegung in 
die Sache gekommen. Kurze 
Zeit später gab es eine Einla-
dung zu diesem Thema seitens 
des Bürgermeisters an alle Frak-
tionen, gemeinsam mit den 
Leiterinnen der Kindergärten, 
der Caritas und der Finanzver-
waltung, die Problematik zu 
besprechen. Hier wurde auch 
klargestellt, dass die Marktge-
meinde erheblichen Platzbe-
darf für alle Kinder hat und im 
Herbst über 20 Kinder nicht 
unterbringen kann. Außer wir 
schaffen es bis dahin, diesen 
fehlenden Platzbedarf zu de-
cken. Es waren bis auf die FPÖ 

alle anwesend und wir konnten 
uns auch auf dringliche Hand-
lungen verständigen. Hierzu 
sollten die Räumlichkeiten im 
Rathaus (ehem. Seminarräume 
und die Küche im Rathaussaal) 
geprüft und wenn möglich ad-
aptiert werden. Zusätzlich wird 
dies nur funktionieren, wenn 
wir das dazu notwendige Per-
sonal finden. Die Ausschrei-
bungen laufen bereits und es ist 
zu hoffen, dass die nötige Perso-
nalstruktur zu finden und auch 
zu stemmen ist. Dazu gab es 
auch eine eigene Gemeinderats-
sitzung, in der die Rahmenbe-
dingungen hierzu beschlossen 
wurden. Es ist nur anzumerken, 
dass der Zeitpunkt um solche 
Maßnahmen zu setzen, äußerst 
spät ist. Wir haben nun Schul-
schluss und die Elternteile wis-
sen noch immer nicht, ob ihr 
Kind im Herbst mit einem Kin-
dergartenplatz rechnen kann. 
Jedes Elternteil muss planen 
können, da dies so kurzfristig 
nicht möglich ist. Ferienbeginn 
und keiner weiß was! 

Landesstraße 
Weidenburg

Nun konnte auch wieder ein 
wichtiger desolater Straßenab-
schnitt der L21 saniert werden. 
Es lässt sich zwar streiten bzw. 
kann und wird man sicher-
lich über die Vorgehensweise 
diskutieren, warum nicht an 
die bereits sanierte Strecke 
angeschlossen wurde. Jedoch 
bin ich persönlich über jeden 

Laufmeter, der saniert wird, 
äußerst froh. Wenn solche 
Abschnitte jedes Jahr saniert 
werden, ist es immer noch bes-
ser als der Fleckerlteppich der 
letzten 30 Jahre. 

Veränderung im 
Gemeindevorstand

Daduch dass sich DI Wolfgang 
Thurner in den letzten Jahren 
sein berufliches Umfeld in der 
Steiermark und in Salzburg 
aufgebaut hat – jedoch im-
mer einen direkten Bezug zu 
Kötschach-Mauthen über die 
Familie hatte und auch nach wie 
vor hat – war ihm immer hoch 
anzurechnen, diese weiten Stre-
cken auf sich zu nehmen, um 
an Sitzungen, Besprechungen 
usw. für die Marktgemeinde 
teilzunehmen. Jedoch ist es für 
ihn ein extremer zusätzlicher 
Aufwand, dies auch weiterhin 
am Gemeindevorstandsmandat 
auszuüben.  Persönlich danke 
ich ihm für die jahrelange Tätig-
keit im Vorstand, schon deswe-
gen, weil ich sechs Jahre alleine 
die Fraktion im Gemeindevor-
stand ausüben musste und dies 
nicht leicht war. Dieses Mandat 
des Gemeindevorstandes wird 
Robert Anether aus unserer 
Fraktion übernehmen, der bis-
her im Kontrollausschuss der 
Marktgemeinde tätig war. 

Abschließend wünsche ich al-
len Bürgerinnen und Bürgern, 
allen Gästen in unserer Markt-
gemeinde und im Besonderen 
allen Schülerinnen und Schü-
lern einen schönen und er-
holsamen Sommer 2023! Bei 
allen Vereinen, die über den 
Sommer hin Festlichkeiten in 
jeglicher Hinsicht organisie-
ren, möchte ich mich im Vor-
hinein für ihr Engagement 
herzlichst bedanken!

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Aufgrund meines letzten Ar-
tikels hat sich jedoch nach 
der Veröffentlichung eine 
Einladung seitens des Bür-
germeisters zum Thema Kin-
dergarten ergeben! Dies ist 
zumindest positiv anzumer-
ken. Innerhalb der Gemeinde 
stehen gewaltige Investitionen 
an, bei denen auch enorme 
Geldmittel seitens der Ge-
meinde benötigt werden. 

Hochwasserschutz 
Kötschach-Mauthen

Forstgarten und 
Schießhüttenbach:
Dieses ewige Thema scheint 
kein Ende zu nehmen. Auf-
grund einer gemeinsamen 
Besichtigung mit dem Mini-
sterium und dem Amt für Was-
serwirtschaft, ist hier nur eine 
geringe Förderung bei einem 
zu erwartenden Investitions-
volumen von über 2 Mio. Euro 
zu erwarten. Aus meiner Sicht 
ist die Geduld bei diesem Pro-
jekt schön langsam am Ende. 
Die Schwierigkeit, im bereits 
verbauten Gebiet einen zweck-
mäßigen Hochwasserschutz zu 
realisieren, stößt, abgesehen 
von begrenzten Raumressour-
cen noch zusätzlich auf hor-
rende Kosten in der baulichen 
Ausführung. Außerdem ist im 
Unterlauf, entlang der Bun-
desstraße, vom Grünland nur 
sehr wenig Grund zu bekom-
men, das sich auf die Förder-
durchrechnung im negativen 

Sinne niederschlägt. Somit er-
geben sich mit letztem Stand 
sicherlich Kosten von über € 
700.000,- für die Marktgemein-
de, um diesen Bereich annä-
hernd sicher zu gestalten. Zu-
mindest sind nun endlich die 
restlichen Mittel vom Gemein-
devorstand genehmigt worden, 
um die Grundlagen zu schaf-
fen, damit das Projekt Forstgar-
tenbach zur wasserrechtlichen 
Genehmigung eingereicht wer-
den kann. 

Kötschacher Bach:
Seitens des Ministeriums wur-
de auch der Kötschacher Bach 
besichtigt und als zuständiger 
Referent wurde von meiner 
Seite auf die Dringlichkeit 
dieses Projektes hingewiesen. 
Hier wird es in Abstimmung 
mit der Wasserwirtschaft zu 
einem gesonderten Termin 
mit den Grundstückseigentü-
mern kommen, da sich in die-
sem Projekt grundlegende Pa-
rameter geändert haben und 
diese müssen mit den betrof-

fenen Anrainern und Eigen-
tümern besprochen werden. 

Ländliches Wegenetz

Kreuthweg:
Aufgrund immer wieder auftre-
tender Probleme in Form von 
Schotterablagerungen bei stär-
keren Regenfällen im Bereich 
Kürschner Brücke war es drin-
gend notwendig, hier Maßnah-
men zu setzen. In gemeinsamer 
Abstimmung konnte nun über 
die Güterweggenossenschaft 
gemeinsam mit dem Agrarbau-
hof Land Kärnten Abt. 10 und 
der Marktgemeinde eine Ober-
flächenentwässerung errichtet 
werden, die nun eine geordnete 
Einleitung in den Waldibach 
zulässt. Ich möchte mich bei 
der Weggemeinschaft unter 
Obmann Franz Wilhelmer und 
dem Agrarbauhof für die ta-
dellose Abwicklung recht herz-
lich bedanken. Dadurch dass 
dieser Bereich der Weganlage 
auf Felsen grundiert, waren 
die Bauarbeiten nur mit einem 

Mehraufwand zu bewerkstel-
ligen. Festzuhalten ist auch, 
dass sich die Wasserleitungen 
und Absperrschieber in diesem 
Bereich in äußerst schlechtem 
Zustand befinden. Hier besteht 
dringender Handlungsbedarf  
und  es sollte von Seiten der 
Zuständigen, sprich dem Bür-
germeister, rasch gehandelt 
werden.  

Dollingweg: 
Wie in der letzten Zeitung 
berichtet, wurden die weite-
ren noch ausstehenden Sanie-
rungsmaßnahmen aufgrund 
von Baumaßnahmen der E-
Genossenschaft Würmlach 
gestoppt. Hier wird die Stau-
mauer saniert und dadurch ist 
mit einem erheblichen Schwer-
lastverkehr auf der Dollingstra-
ße zu rechnen. Die Bauarbeiten 
haben zwischenzeitlich be-
gonnen und ich hoffe, das der 
Bauzeitplan bis September ein-
gehalten werden kann, um an-
schließend die noch fehlenden 
Arbeiten an der Weganlage 
von Seiten der Marktgemein-
de durchführen zu können. 
Hierzu ist es mir unverständ-
lich, wie es nun möglich sein 
kann, dass von Seiten des Bür-
germeisters in der Gemeinde-
ratssitzung heftige Kritik an 
dem Vorgehen der Agrar und 
an mir geäußert wurde. Kon-
kret, weil die Restbauarbeiten 
(Feinplanie und Asphalt) nicht 
durchgeführt werden. Ich muss 
mich über das Verständnis von 
Kollegen sehr wundern, wenn 
es um Entscheidungen geht, 

Vzbgm. Christoph Zebedin

Seit der letzten Gemeindezeitung im März – in der eine positive Berichterstattung 
zu wichtigen Themen wie Inflation, Arbeitskräftemangel, steigende Preise, Aqua-
rena, Kindergarten, Wasser usw. weitestgehend nicht möglich war – hat sich an 
der Situation bis dato nur sehr wenig geändert. Die Inflation und die steigenden 
Preise sind nach wie vor Probleme, die vorherrschen und viele von uns beschäf-
tigen. Jedoch möchte ich in meinem Bericht nicht auf Inflation und Preisentwick-
lungen eingehen, weil diese Faktoren als Gemeinde nicht beeinflussbar sind. 

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Der Kreuthweg wurde saniert

Die Asphaltierungsarbeiten beginnen

Der fertig asphaltierte Kreuthweg

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister
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AktuellesAktuelles

Wenn die Gemeindezeitung erscheint, 
ist bereits die Hälfte des Jahres 2023 
Vergangenheit. Wir erleben gerade eine 
bewegte Zeit, wo viel über Teuerungen 
diskutiert wird, obwohl ein Großteil der 

Bevölkerung noch sehr viel in Freizeit und Urlaub investiert.

In den letzten Monaten fanden zwei Gemeinderatssitzungen 
statt. Bei der Sitzung am 27.4. war als Hauptthema der Jahresab-
schluss 2022. Wir als Namensliste Thurner stellten fest, dass die 
Ergebnisrechnung (inkl. der Gebührenhaushalte), einen Über-
schuss von gerundet € 847.000,- aufweist.

Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 16. Mai wurde von unserer 
Fraktion ein Antrag gestellt, die Einhebung der Kanalgebühren für 
das 3. Quartal 2023, auszusetzen. Als Begründung wurde unser-
seits angeführt, dass Euro 825.000,- als Rücklagen im Jahresab-
schluss der Marktgemeinde Kötschach/Mauthen per 31.12.2022 
vorhanden sind. Zusätzlich wurden im Jahresabschluss der Ab-
wasserbeseitigung Kötschach-Mauthen im Jahresabschluss zum 
31.12.2022 als Guthaben bei einem Kreditinstitut rund € 463.000,- 
ausgewiesen, des Weiteren, ein Jahresgewinn von rund € 41.000,- 
bzw. ein Bilanzgewinn von rund € 264.000,- jeweils per 31.12.2022!

Aufgrund dieser hohen Rücklagen und Reserven fordern wir 
eine Evaluierung bzw. Neukalkulation der Kanalgebühren pro 

m³ und wie von unserer Fraktion bereits mehrfach beantragt, 
diese auf ein realistisches Niveau im Sinne der Bevölkerung von 
Kötschach-Mauthen, zu senken!

Bei dieser Sitzung am 16. Mai wurde hauptsächlich über das 
Thema Kindergärten in unserer Gemeinde diskutiert. Da zurzeit 
über 100 Kinder im Gemeindegebiet sind, wird es notwendig 
sein, einen dritten Kindergarten zu schaffen. Es wurde beschlos-
sen, dass in den Seminarräumen des Rathauses zusätzliche 
Plätze geschaffen werden sollen. Für die Gemeinde entstehen 
dadurch hohe Kosten von ca. € 150.000,- Zusätzlich sollen sie-
ben Personen für die Betreuung der Kinder beschäftigt werden. 
Wir als NL Thurner sind der Meinung, dass die Eltern für die 
Erziehung und Betreuung von Kindern bis zum 3. Lebensjahr 
verantwortlich sein sollen und nicht die öffentliche Hand. Uns 
ist bewusst, dass dies bei einigen Eltern auf Unverständnis sto-
ßen wird.

Des Weiteren ist zu informieren, dass die Fraktion ÖVP mit dem 
2.Vzbgm. Zebedin Christoph, den Ausschuss für Angelegenhei-
ten des Tourismus, Handel und Gewerbe, Land- und Forstwirt-
schaft, ländliches Wegenetz, Jagd und Fischerei bis zum heu-
tigen Tage noch immer nicht konstituiert hat!

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern, sowie den Gä-
sten, einen schönen und erholsamen Sommer in unserer Markt-
gemeinde Kötschach-Mauthen.

Ihre Gemeinderäte 
Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Nun ist es endlich so weit, die Ferien be-
ginnen, die Urlaubssaison ist voll im Gan-
ge. Wandern, baden und Freizeit genießen, 
einfach ein bisschen loslassen von den 
stressigen letzten Monaten voll Arbeit 
und Schule. Aber in vielen Gemeinden in 
Kärnten steht man vor großen logistischen 
Aufgaben. Das Land Kärnten hat mit ihrer 
rot-schwarzen Regierung lautstark po-
saunt, dass der Kindergarten gratis ist! Ist 
er das? Weiters will man in den nächsten 
Jahren schrittweise die Kindergartengrup-
pen von 25 auf 20 Kinder verkleinern. Ist 
ja kein Problem, oder? Man findet so schon 

kaum ausgebildetes Personal und die Betreuungsplätze steigen an.

Im Rechnungsjahr 2021 musste die Gemeinde für die Kosten von 
ca. € 2.300,- pro Kind aufkommen. Wir hatten zwei Standorte 
(Würmlach und Kloster Kötschach). Hinzu kommen noch Kosten 
für Energie und Strom sowie Instandhaltung. Alles in allem ko-
stet das um die € 230.000,- im Jahr. Zurzeit stehen wir bei ca. € 
340.000,- pro Jahr. Auf Grund der großen „Gratis“-Nachfrage müs-
sen weitere Standorte her: GTS (Ganztagesschule), Volksschule, 

sowie der 4. Standort, in den Seminarräumen im Rathaus als zu-
sätzliche Kindergartengruppe. Diesen Sommer über im Umbau 
(Kosten: € 150.000,-). Hinzu kommen noch die Kosten der logisti-
schen Zusatzaufgaben wie Küche, Sicherheitseinrichtung etc. Also 
steigen die Jahresausgaben auf ca. € 500.000,- „Fixkosten“ an und 
dies ohne Baukosten! Wir unterstützen natürlich, dass Eltern, die 
einen Platz für die Betreuung des Kindes brauchen, auch einen 
bekommen. Die Teuerung lässt aber keine Spielräume zu. Wir zol-
len allen Eltern unseren größten Respekt, die es wollen und schaf-
fen ihre Kinder die ersten drei Jahre daheim zu betreuen. Auf der 
anderen Seite zahlen wir auch für ein Volksschulgebäude mit 
sinkenden Schülerzahlen, das den ganzen Winter vollständig 
beheizt wird. Kurzum, es muss alles für ein Bildungszentrum 
vorbereitet werden. Vielleicht sollte daran gedacht werden, die 
3. und 4. VS Klassen in der MS unterzubringen und somit den 
Raum in der VS für die Kindergartengruppen zu nutzen?

Nebenbei verstehen wir es nicht, dass in Hermagor plötzlich eine 
weitere Unterstufe gebraucht wird, die nebenbei wieder viel öf-
fentliches Geld verschlingt. Die MS Schulen sind im Gailtal gut 
aufgestellt. Wir werden darum kämpfen, dass es so bleibt, und 
der Standort in Kötschach-Mauthen diesen Stellenwert beibehält.  

Nun wünschen wir euch allen erst mal einen tollen Sommer mit 
viel Erholung. Allen Gastwirten volle Häuser, und unseren Gä-
sten einen schönen Urlaub.

Wir für euch. FPÖ Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger,  
geschätzte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

DolomitenfreundeDolomitenfreunde

Mehr als 100 Jahre sind seit 
dem offiziellen Ende des 
Großen Krieges vergangen. 
Aus dieser Zeit sind noch die 
damals teils heiß umkämpf-
ten Festungen erhalten und 
an den Gebirgsfronten zeigen 
uns gewaltige Narben in den 
Felsen den Frontverlauf. Der 
Krieg hat aber auch Spuren 
hinterlassen, die kaum je-
mand dem Krieg zuschreibt. 
So ist der technische Fort-
schritt eine Begleiterschei-
nung. Eine davon, besonders 
in unserem Raum, ist der 
Seilbahnbau. Diese Anlagen, 
aus dem Zwang des Krieges 
gebaut, wurden weiterentwi-
ckelt und sind der Anbeginn 
der heutigen Seilbahn- und 
Liftanlagen, somit Grundlage 

unseres Fremdenverkehrs. Be-
reits im 19. Jahrhundert haben 
die Staaten der Alpenländer 
begonnen Militärstraßen als 
Zufahrt zur Grenze zu bauen. 
Im Kriege musste der Zugang 
zur Front erschlossen werden. 
Gerade die Tiroler-, Kärntner- 
und obere Isonzofront verlief 
auf den Gebirgskämmen, in 
teilweise unwegsamen Ge-
länden. Der Bau von Straßen, 
Wegen und Steigen zur Front 
war vordringlich. Die Trup-
pen brauchten Nachschub. 
Als Transportmittel gab es 
die Eisenbahn, das Fuhrwerk 
von Pferden, Maultieren oder 
Ochsen gezogen. Und als 
Neuerscheinung schon das 
Automobil, dann wurden die 
Nachschubgüter auf Tragtiere 

und Träger umgeladen. Die 
mit Abstand größte Leistungs-
fähigkeit hatte die Eisenbahn, 
sie war auch das schnellste 
Transportmittel, selbst wenn 
es nur Rollbahnen waren. Es 
mussten ganze Bahnlinien 
gebaut werden. Unter dem 
Begriff Verkehrstruppe war 
das Eisenbahnregiment vor-
handen, das für den Bau und 
den Betrieb von Eisenbahnen 
vorgesehen war. Dieses Regi-
ment war ein Friedensregi-
ment, denn im Kriegsfalle wa-
ren die Eisenbahnkompanien 
selbstständige Einheiten. Der 
technische Fortschritt und der 
Krieg haben diese Gliederung 
regelrecht überrollt und es ka-
men unter anderem die Seil-
bahnkompanien dazu. Weiters 

gab es Pioniere und Sappeure, 
Baukompanien, Kriegsgefan-
genen-Arbeiterabteilungen, 
aber auch Bergführerkom-
panien, deren Mannschaften 
gewissermaßen Hochgebirgs- 
bzw. Gletscherpioniere waren. 
Alle diese Truppen erbrachten 
Leistungen die kaum bekannt 
und gewürdigt wurden. Was 
ist von den Leistungen dieser 
Truppen noch erhalten? Durch 
das „Nebenbahnensterben“ 
sind viele der damals gebauten 
Bahnen eingestellt worden. 
Die Behelfsbrücken sind er-
setzt, die Eisenbahnkriegsbrü-
cken haben ihre Lebensdauer 
erreicht und die Seilbahnen 
sind längst verschwunden. 
Viele der ehemaligen Front-
steige wurden erhalten und 
sind für den Wanderer eine 
willkommene Möglichkeit die 
herrliche Bergwelt zu genie-
ßen. Somit sind eigentlich nur 
noch Wege von der Leistung 
dieser Truppen geblieben. 

Einige werden sogar Frie-
denswege genannt. Wege, 
die Menschen verbinden und 
einander näherbringen.

Öffnungszeiten 
bis 15. Oktober 2023
Di - Fr von 10 bis 17 Uhr; 
Sa, So und Feiertag 14 bis 18 Uhr
  

Dolomitenfreunde
und Ing. Sannicolo

Unsere diesjährige Sonderausstellung trägt den Titel „Wegbereiter – Technische 
Truppen und ihre Leistungen“. Ergänzt wird sie mit Exponaten aus dem Archiv 
DOLOMITENFREUNDE.

Kohnbrücke einwandig  Foto: KJM Benzinbahn Foto: KJM

Teilansicht Ausstellung Foto: KPAntriebsmotor einer Seilbahn Foto: KJM

Die Dolomitenfreunde berichten
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Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

Jänner 2023
Ben, 

Eltern: Patrick Zankl und Alexandra Enzi, Kötschach

April 2023
Elian, 

Eltern: Daniel Jank und Silvia Moser, Kötschach

Mai 2023
Emma, 

Eltern: Martin Trojer und Julia Kronabetter, Laas

Noah, 
Eltern: Lukas Ladstätter und Elena Zankl, Mauthen

Juni 2023
Celine, 

Eltern: Elias Einetter und Andrea Thaler, Kötschach

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

AktuellesAktuelles

Unsere treuen GästeUnsere treuen Gäste

Ingrid Löscher, Delmenhorst (D), 40 Jahre
am Biobauernhof Wegscheider, Mandorf

Gisela Steinberger
9640 Kötschach 25

Liebe Patienten, 
liebe Freunde!

Meinen Wechsel in den Ruhestand, möchte ich benutzen, um mich 
zu bedanken. Danke, für die jahrelange Treue, Sympathie und Zu-
neigung die mir im Laufe meiner Arbeit immer wieder entgegen-
gebracht wurde!

Ich sehe es als Geschenk, für diese, meiner „Berufung“ so lange 
und erfüllend arbeiten zu dürfen. Jene dabei gemeinsam verbrachte 
Zeit und daraus sich ergebende gemeinsame – Erlebnisse, waren für 
mich voll Inspiration und Freude - dafür möchte ich ein herzliches 
Dankeschön sagen und Ihnen alles erdenklich Gute wünschen!

Das gilt natürlich genauso für meine Mitarbeiter, die mit vollem 
Einsatz immer hinter mir standen und somit auch großen Anteil an 
meinem beruflichen Erfolg haben! Ein aufrichtiges Danke, dass ihr 
diesen Weg mit mir gegangen seid!

Mit Freude und Stolz erfüllt mich auch die Weiterführung der  
Massagepraxis durch meine langjährige Mitarbeiterin, Frau Carmen 
Salcher, die ganz sicher auch der damit verbundenen Berufung nä-
hersteht, als jenem eines einfachen Berufs. Weiterhin viel Erfolg 
und alles Liebe!

Herzlichst Gisela Steinberger

EheschließungenEheschließungen

März 2023 

PERTERER Christian mit BISCHOF Sonja Angelika
Villach

Mai 2023 

LEXER Markus mit SUZUKI Ami
Kötschach-Mauthen

Juni 2023 

KORENJAK Mario Christian mit WURZER Petra
Kötschach-Mauthen

Die „Gesunde Gemeinde“ informiert
Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Als Koordinatorin der „Ge-
sunden Gemeinde“ möchte 
ich meinen Bericht mit einem 
Rückblick über die stattgefun-
denen Kurse und Veranstal-
tungen im Jahr 2023 beginnen:

 „KOFU“ und „Tanz 
ab der Lebensmitte“

Auch im neuen Jahr wurden 
die beiden Erfolgskurse „KOFU 
– Ein Training von Kopf bis 
Fuß“ mit Evelyn Mörtl und 
„Tanz ab der Lebensmitte“ mit 
Helga Mörtl bis in den Früh-
jahr hinein weitergeführt. Ein 
herzlicher Dank gilt an dieser 
Stelle den beiden Trainerinnen. 

Kochkurse mit den 
Seminarbäurinnen

Im Jänner und im März gab es 
zwei weitere tolle Kochkurse 
in Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaftskammer zum 
Thema „Burger und Wraps“ 
unter der Leitung der Semi-
narbäurin Ingrid Bugelnig aus 
Weißbriach sowie „Heimische 
Fische – frisch auf den Tisch“ 
unter der Leitung der Seminar-
bäurin Ing. Andrea Eder aus 
dem Gitschtal. Ein herzlicher 
Dank gilt außerdem Barbara 
Warmuth als Bildungsreferen-
tin für die Organisation.  

Aqua-Fit

Im Jänner fand unser schon 
traditionelles Aqua-Fit-Trai-
ning in der Aquarena mit 19 
TeilnehmerInnen mit unserer 
langjährigen Trainerin Edith 
Innerkofler wieder statt. 

Vortrag mit 
Gernot Morgenfurt 

Anfang Mai durften wir den 
bekannten Behindertensport-
ler Gernot Morgenfurt in un-
serer Gemeinde begrüßen. 
Mit seinem Vortrag zum 
Thema „Du willst fit, und 
schmerzfrei alt werden? Ge-
sund durch Eigenverantwor-
tung! Ondare redn. I tuas“ be-
geisterte er die ZuhörerInnen. 
Herzlichen Dank an Gernot 
Morgenfurt, der diesen Vor-
trag nur auf Basis von freiwil-
ligen Spenden angeboten hat. 

Kooperation mit 
Dellach und Kirchbach 

Wie schon in meinen vor-
herigen Berichten ange-

kündigt, haben wir in den 
letzten Monaten an einer 
Zusammenarbeit der drei 
Gemeinden gearbeitet. Diese 
Kooperation haben wir mit 
einem gemeinsamen Pflege- 
und Gesundheitsstammtisch 
mit der Community-Nurse 
Claudia Rathausky im April 
gestartet. Der Stammtisch 
soll weiterführend – mit Aus-
nahme des Julis – immer am 
letzten Donnerstag im Mo-
nat abwechselnd in Kirch-
bach, Kötschach und Dellach 
stattfinden. 

Ausblick auf die 
nächsten Monate

Für den Sommer ist ein Out-
door-Bewegungstraining mit 
Evelyn Mörtl geplant. Die 
Ausschreibung dazu wird in 
den nächsten Tagen passie-
ren. Außerdem bieten wir 
von 21. bis 25. August in der 
Aquarena wieder einen gra-
tis Anfänger-Schwimmkurs, 
gefördert durch das Land 
Kärnten, für Kinder im Alter 
von 5 bis 8 Jahren an. 

Im Herbst/Winter finden dann 
wieder ein Aquafit-Kurs, zwei 
Bewegungstrainings mit der 
Kneipp-Trainerin Evelyn Mörtl 
und dem Physiotherapeuten 
Stefan Seiwald sowie Koch-
kurse mit den Seminarbäu-
rinnen statt. Außerdem soll 
die Kooperationsarbeit mit den 
Nachbargemeinden mit der 
Weiterführung des Pflege- und 
Gesundheitsstammtisches so-
wie einen Projekt zum Thema 
„Demenz“ intensiviert werden. 

Geplant ist außerdem ein 
Schwerpunkt für die Kleins-
ten in unserer Gemeinde mit 
Fokus auf die sozial-emotio-
nale Stärkung unserer Kin-
der sowie Bewegungsange-
boten.

Eine rechtzeitige Informati-
on zu allen Angeboten und 
Terminen sowie Anmelde-
möglichkeiten erfolgen über 
das amtliche Mitteilungs-
blatt sowie der Gemeinde-
homepage und über den 
Telegrammkanal „Kötschach-
Mauthen-Bürgerinfoservice. 

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer und freue 
mich auf zahlreiche Anmel-
dungen und Ihre Teilnahme 
bei den Angeboten der „Ge-
sunden Gemeinde“.

Ihre GV 
Christina Patterer

Burger und Wraps mit regionalen Produkten Gernot Morgenfurt Aquafit in der Aquarena

Die 14 TeilnehmerInnen erlernten in der Küche der
 MMS Kötschach-Mauthen das Filetieren eines Fisches

Erfolgreich startete der Gesundheits- und Pflege-
stammtisch mit Community Nurse Claudia Rathausky
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AktuellesAktuelles

Neuigkeiten aus dem 
Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“
„Alles neu macht der Mai“ – 
dieser altbewährte Spruch 
trifft auf die Teamstruktur 
innerhalb des Vereins bestens 
zu. Nachdem Maggy Stampfl, 
die den Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“ erfolg-
reich aufgebaut und etabliert 
hat, ihre Bildungskarenz 
angetreten hat, wurden die 
Agenden des Vereines Mitte 
Mai an Silvia Essl und Mari-
na Drumbl übergeben. Silvia 
hat die Vereinsarbeit bereits 
seit letztem Jahr aktiv mitge-
staltet und begleitet und wird 
sich, genauso wie Marina, um 
die Umsetzung des LEADER 
Projektes „ErLebensRaum 
Kötschach-Mauthen“ küm-
mern. Marina kommt aus 
dem touristischen Marketing 
und wird ihr Know-How 
bestmöglich einbringen, um 
unsere Region und den Wirt-
schaftsstandort Kötschach-
Mauthen gemeinsam mit 
allen bestehenden und künf-
tigen Vereinsmitgliedern 
weiter voranzutreiben. Mag-
gy steht den beiden noch 
bis Ende September gering-
fügig zur Seite, um so einen 
reibungslosen Übergang zu 
gewährleisten. Wir danken 
allen Mitgliedern schon jetzt 
für ihr Vertrauen und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit 
und das gemeinsame Wir-
ken.

Generalversammlung 
2023
Vor Maggys Bildungskarenz-
Antritt wurde unter der Lei-
tung des Obmanns am 8. 
Mai die jährliche Generalver-
sammlung des Vereins abge-
halten. 26 der 81 Mitglieder 
nahmen an der Generalver-

sammlung teil. Nach der Be-
grüßung und dem Bericht des 
Obmanns, gab Maggy einen 
ausführlichen Rückblick über 
alle 2022 durchgeführten Ak-
tivitäten. Diese beinhalten 
unter anderem:

n das Beschilderungs-
 konzept – NEU
n die erfolgreiche Ein-
 reichung zum Dorf-
 erneuerungspreis 2022
n die Verschriftlichung der 
 Zusammenarbeit im Hin-
 blick auf das touristische 
 Marketing der Gemeinde 
 Kötschach-Mauthen im 
 Rahmen eines Zusammen-
 arbeitsvertrages

Darüber hinaus wurde über 
die laufende Vereinsarbeit 
gesprochen. Diese umfassen 
unter anderem:

n Die Kötschach-Mauthen 
Gutscheine: Im Zeitraum 
12/2020 bis 12/2022 konnte 
mit diesen Gutscheinen eine 
Wertschöpfung in der Höhe 
von EUR 175.540,00 in der 
heimischen Wirtschaft gelas-
sen werden. Derzeit gibt es 
rund 40 Einlösepartner. Wir 
freuen uns über jeden weite-
ren Betrieb, der Kötschach-
Mauthen Gutscheine anneh-
men will. Bei Interesse bitte 

einfach beim Verein „So viel 
mehr Kötschach-Mauthen“ 
melden!

n Die Glücksbonaktion der 
letzten Jahre: Hier wird für 
2023 eine Neuerung ange-
dacht. Die neuen Vereins-
mitarbeiterinnen möchten 

sich hierzu zeitnah mit den 
teilnehmenden Betrieben zu-
sammensetzen, um mögliche 
Alternativen zu besprechen.

Außerdem wurde über ver-
gangene und zukünftige Ver-
anstaltungen gesprochen (u.a. 
Käsefest, Jungunternehme-
rInnen Stammtische, Advent-
markt, GERN, Silvesterfeu-
erwerk u.v.m.). Dazu folgen 
später im Text noch weitere 
Informationen. 

Ebenso wurde das touri-
stische Angebot erläutert. 
Hierbei sei vor allem der Fein-
spitzweg und das Sommer-
programm erwähnt – Details 
dazu ebenso weiter unten.

Abschließend bedankte sich 
Maggy bei allen teilneh-
menden Mitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit und 

So viel mehr Kötschach-Mauthen
AktuellesAktuelles

Teammitglieder Verein „So viel mehr Kötschach-Mauthen“: 
Marina Drumbl, Maggy Stampfl, Silvia Essl Foto: SVM Kötschach-Mauthen

wünschte ihren Nachfolger-
innen viel Erfolg bei der Wei-
terführung der Vereinstätig-
keiten.

Veranstaltungen
Sommer/Herbst 2023

Bauernmärkte 2023

Für den Sommer 2023 konn-
te sich der Verein gemeinsam 
mit lokalen Produzenten auf 
die Durchführung von insge-
samt 11 Bauernmärkten (ca. 
2-wöchig, freitags, von Juni 
bis Oktober – genaue Ter-
mine können hier nachgele-
sen werden: www.sovielmehr.
com/bauernmarkt) einigen. 
Immer wieder abwechseln-
de Produzenten bieten am 
Kötschacher Kirchplatz ihre 
regionalen Produkte an. Gera-
de die letzten Jahre haben uns 
gezeigt, wie wichtig die regi-
onalen Produkte und Unab-
hängigkeit von langen Liefer-
ketten für unsere tagtägliche 

Versorgung sind. In diesem 
Sinne, rufen wir alle auf, die 
Produkte aus unserer Region 
zu kaufen und wertzuschät-
zen – der Bauernmarkt bietet 
dafür die perfekte Gelegen-
heit. Kommt vorbei - fürs leib-
liche Wohl ist gesorgt. 

Käsefest 2023
Eines der ersten Projekte des 
neuen Teams ist die Ausrich-
tung des Käsefestes 2023, 

welches am 23.+24. Septem-
ber 2023 stattfinden wird. Es 
gab im Vorfeld bereits einige 
Besprechungen, die darauf 
abzielten, das Produkt „Käse“ 
wieder mehr in den Vorder-
grund zu stellen. Gleichzeitig 
möchte man auch auf Altbe-
währtes und Beliebtes nicht 
verzichten. Das Ziel des Käse-
festes 2023 ist es nun, neben 
einem stärkeren Auftritt der 
lokalen (Alm-)Käsereien, auch 

Programmpunkte wie den 
traditionellen Umzug, die Mo-
denschau von Moden Kristler 
sowie eine Abendveranstal-
tung am Samstag durchzufüh-
ren. Für den Sonntag besteht 
eine Zusammenarbeit mit 
der Kärntner VolksKultTour, 
eine Veranstaltungsserie, die 
im Jahr 2023 – dem Jahr der 
Kärntner Volkskultur - durch 
ganz Kärnten führt. Die Ver-
anstaltung am 24. September 
im Rahmen des Käsefestes 
2023 in Kötschach-Mauthen 
wird der 5. und letzte Austra-
gungsort dieser musikalischen 
Wanderreise sein. Unter der 
Patronanz der Kärntner Volks-
kultur treffen MusikantInnen, 
SängerInnen, Volkstänze-
rInnen, MundartdichterInnen, 
KunsthandwerkerInnen und 
RepräsentantInnen der Kärnt-
ner Tracht aufeinander – wir 
freuen uns über diese Zusam-
menarbeit.

Feinspitzweg Foto: Andreas Lutche

Bitte blättern Sie um

Raiffeisenbank
Kötschach-Mauthen

RAIFFEISEN FONDSSPAREN

VERANLAGEN
MIT PERSPEKTIVE
RAIFFEISEN FONDSSPARENRAIFFEISEN FONDSSPAREN
Ein Investmentfonds ist kein Sparbuch und unterliegt nicht der Einlagensicherung. Veranlagungen in Fonds sind mit höheren 
Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlusten. Die veröffentlichten Prospekte bzw. die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG 
sowie die Basisnformationsblätter der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH stehen unter rcm.at unter der Rubrik „Kurse & Doku-
mente“ in deutscher Sprache (bei manchen Fonds die Basisinformationsblätter zusätzlich auch in englischer Sprache) bzw. im Fall 
des Vertriebs von Anteilen im Ausland unter rcm-international.com unter der Rubrik „Kurse & Dokumente“ in englischer (gegebenenfalls 
in deutscher) Sprache bzw. in ihrer Landessprache zur Verfügung. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte steht in deutscher und 
englischer Sprache unter folgendem Link: rcm.at/corporategovernance zur Verfügung. Beachten Sie, dass die Raiffeisen Kapitalanlage 
GmbH die Vorkehrungen für den Vertrieb der Fondsanteilscheine in anderen Mitgliedstaaten als dem Herkunftsmitgliedstaat aufheben 
kann. Erstellt von: Raiffeisenbank Kötschach-Mauthen reg. GenmbH, Kötschach 7, 9640 Kötschach, Stand: Juni 2023.

raiffeisen.at/veranlagenmitperspektive
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JungunternehmerInnen 
Stammtische 2023
Am 27. Juni fand der bereits 
3. JungunternehmerInnen 
Stammtisch im Erlenhof in 
Mauthen statt. Es freut uns 
sehr, dass sich hier eine Inte-
ressensgruppe von jungen, in-
teressierten und motivierten 
Leuten aus der Wirtschaft 
gefunden hat, die diese Ge-
legenheit nutzt, um sich mit 
Gleichgesinnten auszutau-
schen und zu vernetzen. Der 
3. Stammtisch stand ganz un-
ter dem Motto „Innovation“. 
Dazu gab es einen Impuls-
vortrag von Martin Maitz von 
der FH Kärnten sowie Praxis-
beispiele aus der Wirtschaft. 
Im Anschluss folgten inte-
ressante Gespräche und ein 
gemütlicher Ausklang. Der 
nächste JungunternehmerIn-
nen Stammtisch ist für Ende 
September geplant. Um über 
alle Termine am Laufenden 
zu bleiben, tretet am besten 
gleich der Whatsapp Gruppe 
bei, oder schreibt uns ein E-
Mail an office@sovielmehr.
com, um in den Verteiler auf-
genommen zu werden.

Touristisches Angebot

Sommerprogramm
Das diesjährige Sommer-
programm bietet eine Rei-
he von Bergerlebnissen und 
Wanderungen für Einheimi-
sche sowie für Gäste. Kinder 
und Erwachsene kommen 
gleichermaßen auf ihre Ko-
sten. Familien können sich 
beim Klettern am Felsentor 
am Eingang der Mauthner 
Klamm oder beim Klettern 

am Cellon einem Abenteu-
er stellen. Zudem finden 
sich während des Sommers 
auch einige Birdwatching 
Termine im Angebot – pas-
send für alle Frühaufsteher. 
Wer es gerne gemächlich an-
geht, kann bei den geführten 
Feinspitzwanderung teilneh-
men, einer Wanderung von 
Hof zu Hof in und rund um 
Kötschach-Mauthen mit ei-
ner regionalen Brettljause 
als Höhepunkt. Heuer gibt es 
erstmalig zwei noch umwelt-
bewusstere Naturerlebnisse, 
zertifiziert mit dem neuen 
„Green Experience“-Siegel: 
die Führung „Es werde Licht“ 
vom Verein energie:autark 
zum Thema Stromproduk-
tion in Kötschach-Mauthen, 
sowie eine Wanderung zum 
Freilichtmuseum am klei-
nen Pal – die „Wanderung 
auf Friedenswegen“.  Auch 
die beliebte „Schatzsuche im 
versteinerten Wald“ vom Geo-
Park Karnische Alpen findet 
heuer wieder statt. Nähere 
Auskünfte findet ihr auf un-
seren Kanälen: auf Facebook 
und Instagram, auf www.
koemau.com oder in der Tou-
rismusinfo. Alle sind herzlich 
eingeladen am Sommerpro-
gramm teilzunehmen!

Feinspitzwanderungen
Der Feinspitzweg ist ein 45 
km langer Rundwanderwan-
derweg in Kötschach-Mau-
then und Dellach. Aufgeteilt 
in fünf kürzere Etappen kann 
man von Hof zu Hof die 
Gegend und die regionalen 
Produzenten entdecken, und 
die regional hergestellten 
Schmankerln vor Ort er-
kunden und erwerben. Zu 
den vierzehn bestehenden 
Feinspitzweg-Partnern ist vor 
kurzem ein Neuzugang hin-
zugekommen: der Mörtlbau-
er, Familie Rieder in Kreuth. 
Informationen zu den Produ-
zenten und den Routen findet 
ihr auf www.feinspitzweg.at 
oder in der Tourismusinfo.

Synergien nutzen – 
gemeinsam „so viel 
mehr“ erreichen

Ihr habt eine Veranstaltung, 
ein neues Produkt oder ein 
neues Service in eurer Dienst-
leistungspalette? Dann lasst 
uns euch dabei unterstützen, 
diese Information an ein grö-
ßeres Publikum zu verbreiten. 
Dies ist über verschiedene Ka-
näle möglich:

n Vor Ort: kommt einfach in 
unserem Büro bei der Touris-
musinformation vorbei

n Per E-Mail: Schickt uns eure 
Neuigkeiten inkl. Beschrei-
bung und Foto an office@so-
vielmehr.com und wir werden 
sie gerne – je nach Zielgruppe 
– über unsere Websites (Tou-
rismuswebsite: www.koemau.
com und Vereinswebsite: 
www.sovielmehr.com) unse-
re Social Media Kanäle, die 

Wochenaussendung und/oder 
Printmittel verbreiten.

n Über Social Media: Markiert 
uns in euren Stories und Posts 
auf Instagram (koetschach.mau-
then_sovielmehr) und Facebook 
(Kötschach-Mauthen – So viel 
mehr). So können wir eure In-
formationen über unsere Kanä-
le teilen und uns gegenseitig – 
auch digital – besser vernetzen.

Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit und auf viele gemein-
same Projekte. Bei Fragen, An-
regungen und Wünschen, sind 
wir immer gerne für euch da.

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

Bürozeiten: 
MO-DO 08:00 – 12:00 Uhr 

und gerne nach 
telefonischer Vereinbarung

04715/8513-29
office@sovielmehr.com

www.sovielmehr.com

AktuellesAktuelles

QR Code Whatsapp-Gruppe 
„JungunternehmerInnen Stammtisch“

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at

ERLEBNIS AQUARENA
ERLEBNIS AQUARENA

            Der beste Sommerspaß im kühlen Nass!

            Der beste Sommerspaß im kühlen Nass!

www.aquarena.info

Schwimm-Abzeichen
Tauchkurse
und vieles mehr!

Wasser- und Wellnessoase Aquarena
Kötschach 370  +43 (0)4715 567  info@aquarena.info

DAS IST SOMMER!DAS IST SOMMER!
UNSERE HIGHLIGHTSUNSERE HIGHLIGHTS

SA. 1. JULI
Blobben Sa. 12. AUGUST

Trachten� ugtag
mit Frühschoppen

Wasser- und Wellnessoase Aquarena
 info@aquarena.info

mit Frühschoppen

FR. 4. AUGUST
Rai� eisen Bädertag
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Das war die GERN 2023
Mitte April fand die GERN – Wirtschaftsmesse im Gailtal für Energie, Regionalität 
und Nachhaltigkeit statt. Eine bunte Mischung von regionalen UnternehmerInnen, 
vielen BesucherInnen – ein Schaufenster der Vielfalt in den vier teilnehmenden 
Gemeinden Kötschach-Mauthen, Dellach im Gailtal, Kirchbach und Lesachtal. 
Hier ein paar Impressionen. Bis zur nächsten GERN 2025!  Fotos: Andreas Lutche



20 21www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

Kooperationen mit KEM

Seit 2013 gibt es immer wie-
der interessante und span-
nende Kooperationen mit 
den KEMs in der Region – 
KEM Karnische Energie und 
KEM Tourismus „Nassfeld-
Presseggersee – Lesachtal 
– Weissensee“. Ende März 
nahm dann Stéphanie Klaus 
an einem Workshop für 
Konzeption und Umsetzung 
eines Monitoringsystems in 
der Region statt. Dieses Sys-
tem soll Tourismusbetrieben 
Auswertungen über Ver-
bräuche sowie Erkenntnisse 

über mögliche Effizienzmaß-
nahmen geben. Als Partner 
aus dem Forschungsbereich 
konnten neben einem Stu-
dienbereich der FH Kärnten 
auch die Forschungsgruppe 
TANS_SPACE gewonnen 
werden. Durch die Erfah-
rungen mit Monitoring – das 
der Verein „energie:autark“ 
auch schon in Kötschach-
Mauthen z.B. bei gemeindee-
igenen Objekten durchführt 
– war unsere Teilnahme für 
die KEM Tourismus ein An-
liegen. Ein weiterer Baustein 
des Maßnahmenkataloges 
der KEM Tourismus ist das 
neue „Green Experience“ 

Siegel welches nur an jene 
geführten Natur- und Er-
lebnisprogramme verliehen 
wird, die sich durch authen-
tische Begegnungen mit re-
gionalen Naturjuwelen oder 
besonderen Köstlichkeiten 
auszeichnen, von speziellen 
Guides begleitet werden und 
den vorgegebene Kriterien 
entsprechen. Diese Kriterien 
sollen künftig auch Gültig-
keit für das österreichische 
Umweltzeichen erlangen. 
Der Verein bietet in diesem 
Zusammenarbeit das Pro-
gramm „Zeitreise – Es werde 
Licht“ an. Ein Spaziergang 
von Kötschach nach Laas 
mit den wichtigsten Stati-
onen der Energiegeschichte 
Kötschach-Mauthens – von 
der ersten Glühbirne bis 
zum energie:autarken Sys-
tem heute. 

Weiterbilden 

Neue Impulse und Anre-
gungen gab es beim Lehr-
gang „Mobilitätsmanage-
ment in Gemeinden und im 
Tourismus“ des Klimabünd-
nis Österreich, den Sabrina 
Kalser von April bis Juni 
absolvierte. In zwei Modu-
len und insgesamt 35 Lehr-

einheiten sowie einer ab-
schließenden Projektarbeit 
mit Präsentation konnten 
dort wertvolle Inputs für 
ein zukünftiges Mobilitäts-
management in der eigenen 
Gemeinde sowie auch für 
eventuelle Kooperationen 
mit anderen Gemeinden ge-
sammelt werden. Der Lehr-
gang fand in Villach und Li-
enz statt und war mit vielen 
interessanten Praxisbeispie-
len, Planungsgrundlagen, 
Informationen zu Förde-
rungen und verschiedenen 
Mobilitätslösungen gefüllt. 
Hochkarätige Vortragende 
und abwechslungsreiche 
Exkursionen rundeten den 
Lehrgang ab. Finanziert wur-
de der Lehrgang vom Verein 
und der Marktgemeinde, die 
Hälfte der Gesamtkosten 
wurden über das e5-Lan-
desprogramm rückerstattet. 
Das Thema der Projektarbeit 
war „Kötschach-Mauthen 
in BeWegUng“ und behan-
delt eine großangelegte Be-
wusstseinsbildungsaktion 
zum Thema Radfahren und 
Zufußgehen in Kötschach-
Mauthen. 

Besondere Begegnung

Anfang Mai durfte sich Sa-
brina Kalser über eine ganz 
besondere Einladung freu-
en. Der Österreichische Al-
penverein stellt in einem 
neuen PodCast-Format die 
Bergsteigerdörfer und ihre 
Besonderheiten vor. Auf 
Einladung des Bergsteiger-
dorfs Mauthen war auch 
der Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“ dabei 
und durfte sich über ein 
grandiose Begegnung mit 
dem blinden Extremberg-
steiger Andy Holzer, der 
diese Tour durch Kötschach-
Mauthen übernahm. So 
wurden die verschiedenen 
Aktivitäten, Innovationen 
und Projekte unserer Markt-
gemeinde sowie die damit 

In Bewegung

verbundenen Menschen 
zum Dialog mit Andy Hol-
zer gebeten – mit dabei wa-
ren Karin Schmid (Verein 
Dolomitenfreunde), Alois 
Planner (Biermanufaktur 
LONCIUM), Anna Thurner 
(Werksküche Zur Säge), Her-
wig Ertl sowie Sepp Lederer 
und Ingo Ortner. Danke, 
dass wir dabei sein konnten.

Floh- und Tauschmarkt

Mitte Juni fand ein Floh- und 
Tauschmarkt im Rahmen 
des OSK Charity Kleinfeld-
fußballturniers in der OSK 
Arena statt. Von Sportausrü-
stung über Kinderartikel bis 
hin zu allerlei Geschirr und 
Bekleidung war so manches 
an den Verkaufstischen zu 
finden. Wunderschönes 
Wetter und das Ambiente 
am Fußballplatz machten 
den Floh- und Tauschmarkt 
zu etwas Besonderem – lei-
der nutzten wohl viele den 
wunderschönen Tag für die 
ersten Sommerausflüge, 
denn die VerkäuferInnen 
hätten sich über ein paar 
mehr BesucherInnen sehr 
gefreut. Ein großes Danke-
schön gilt dem OSK für die 
unkomplizierte Kooperation 
sowie der Vereinsgemein-
schaft Mauthen für das zur 
Verfügung stellen der Ti-
sche. Wir versuchen es wie-
der: der nächste Floh- und 
Tauschmarkt ist für Anfang/
Mitte November geplant!

Theater Heuschreck 
wieder zu Gast

Tosenden Applaus und rund 
600 glänzende Kinderaugen, 
das passiert wenn das The-
ater Heuschreck gastiert. 
Vor 10 Jahren war dieses 
hochkarätige Kinderthea-
terensemble das erste Mal in 
Kötschach-Mauthen zu Gast, 
auf Initiative des Vereins 
„energie:autark“. Auch heu-
er konnte, mit viel Mithilfe 
wieder eine Aufführung or-
ganisiert werden. Über 300 
Kinder aus Kindergärten 
und Volksschulen der Regi-
on strömten in den Festsaal 
und wurden vom Stück „Die 
Schatztaucherin“ in das zau-
berhafte Oxel-Moxel-Land 
entführt. Ein großes Danke-
schön geht an Kirchenwirt 
Engl, Bergsteiger Dorfhotel 
Erlenhof und das Bierhotel 
Loncium für das Sponsoring 
der Zimmer für das Ensem-

ble sowie der Marktgemein-
de Kötschach-Mauthen für 
den Festsaal und Bürgermei-
ster Mag. (FH) Josef Zop-
poth für das Mittagessen. 
Kultur mit Message, das 
möchte der Verein auch den 
Kleinen bieten, deshalb wer-
den wir auch nächstes Jahr 
wieder bemüht sein, eine 
Aufführung des Theaters 
Heuschreck nach Kötschach-
Mauthen zu holen.

Klimafitte Bepflanzung

Bereits letztes Jahr wurde 
ein Großteil der Gemeinde-
beete mit mehrjährigen, kli-
mafitten, heimischen und 
robusten Arten bepflanzt. 
Diese entwickelten sich sehr 
gut und bildeten heuer ei-
nen guten Grundstock für 
weitere Ergänzungen. Das 
feuchte Wetter im April und 
Mai begünstigten zum einen 
den Wachstum der bereits 
vorhandenen Pflanzen, ver-
zögerten aber gleichzeitig die 
neue Bepflanzung fürs heuri-
ge Jahr. Alles muss sich entwi-
ckeln und gerade bei Pflanzen 
braucht es oft mehr Geduld, 
bis die Vorstellung im Kopf 
zur Realität passt. Geben wir 
den zukünftigen Begleitern 
in unseren Gemeindebeeten 
deshalb ein wenig Zeit – es 
wird bunt, schön, insekten-
freundlich und üppig, aber 
halt nicht von heut auf mor-
gen. Dankeschön an Frank 
Stangl für seine Geduld und 

sein Engagement und dem 
Wirtschaftshof für die Bereit-
schaft beim Gelingen dieser 
Umstellung tatkräftig mit-
zuwirken. Bei Anliegen oder 
Ideen in diesem Bereich freut 
sich der Verein über Kontakt-
aufnahme.

Mit der Unterschrift 
ein Zeichen setzen

Führende Verkehrsexperten 
haben zahlreiche positive Ef-
fekte bei einer Temporeduk-
tion auf Österreichs Straßen 
aufgezeigt. Dazu gibt es einen 
öffentlichen Brief auf www.
tempolimit-jetzt.at sowie eine 
Petition auf www.verkehrs-
wende.at. 

QR Code scannen, nachlesen 
und selbst ein Zeichen setzen.

TeilnehmerInnen des Klimabündnislehrgangs „Mobilitätsmanagement für 
Gemeinden und im Tourismus“, neben Sabrina Kalser war auch Thomas Michor 
vom Weissensee von unserer Region mit dabei  Foto: Klimabündnis Österreich

Stéphanie beim Workshop für Monitoring 
der KEM Tourismus Foto:  KEM Tourismus

Halbjährlich soll der Floh- und Tauschmarkt 
zukünftig in Kötschach-Mauthen stattfinden

Andy Holzer (ganz links) beim PodCast Gespräch mit Herwig Ertl  

Das Theater Heuschreck begeisterte auch heuer wieder viele Kinder im Rathaus

Der Verein „energie:autark Kötschach-Mauthen“ freut sich, dass er bei 
vielen Initiativen und Aktivitäten in der Marktgemeinde und auch in der 
Region mitwirken darf. So sollen Synergien geschaffen werden und mög-
liche weitere Projekte für unseren Ort umgesetzt werden.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

UNSERE BÜROZEITEN

Montag und Mittwoch
von 8 bis 12 Uhr

Freitag von 8 bis 12 Uhr
(Terminvereinbarung)

Zugang über Tourismusbüro 
oder Rathaus Erdgeschoß
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Von der Schnauze
bis zum Schwanz

Ganzheitlich verwerten, eine 
Rückkehr zu alten Traditi-
onen. Metzgermeister und 
Biobauer Markus Salcher so-
wie Spitzenkoch Markus Lor-
beck zeigten im Workshop 
„From nose to tail – von der 
Schnauze bis zum Schwanz“, 
der von der Klima- und Ener-
giemodellregion Tourismus 
organisiert wurde, wie nach-
haltig Hochgenuss sein sollte. 
Der Workshop beginnt bei der 
Schlachtung, die auch Markus 
Salcher nie leicht fällt, denn je-
des Leben ist für ihn wertvoll. 
Die Bio-Jungkalbin Anni war 
eineinhalb Jahre alt, sie hatte 
ein gutes Leben im Lesachtal 
und wird nun so ganzheit-
lich wie möglich verwertet. 
Wie früher eben, da halfen 
alle mit, wenn geschlachtet 
wurde, auch die Nachbarn. 
Jedes Stück wurde achtsam 
verarbeitet, denn man konn-
te es sich nicht leisten, etwas 

wegzuwerfen. Anschließend 
gab es ein großes Fest. Heute 
muss alles schnell gehen, wir 
haben den Bezug zu unserer 
Nahrung verloren. Alles ist 
portioniert und in Plastik ver-
packt und erinnert nicht mehr 
an ein ganzes Tier. Markus 
Salcher zeigt den Workshop-
teilnehmerInnen wie er Anni 
zerlegt und die Fleischteile 
zuputzt. Er kennt übrigens 
von all seinen Schlachttieren 
die Herkunft, Aufzucht und 
meist auch den Namen – das 
ist Wertschätzung gegenüber 

dem Tier. Das küchenfertige 
Fleisch, inklusive Innereien, 
nehmen die Workshopteilneh-
merInnen mit in die Küche der 
HLW Hermagor. Dort werden 
unter fachkundiger Anleitung 
von Markus Lorbeck und Chri-
stoph von Hoberg, Kochex-
perten der Tischgesellschaft 
mbH spannende Gerichte 
kreiert. Das Spannende da-
bei: keine Rezepte – freestyle 
kochen mit einem Warenkorb 
mit frischem Gemüse, Kräu-
tern und Gewürzen. Dieser 
Workshop war der Auftakt zu 
einem weiteren Ausbildungs-
programm, das im Rahmen 
der geplanten Slow Food Aka-
demie, die Verwertung aller 
Fleischteile eines Tieres ver-
mitteln soll. 

Markt des 
guten Geschmacks

Mitte Mai fand beim Schloss 
Lerchenhof in Hermagor 
der von Slow Food Travel 

organisierte „Markt des gu-
ten Geschmacks“ statt. Rund 
30 regionale Lebensmit-
tel-HandwerkerInnen aus 
Kärnten und Friaul luden 
zum Gustieren ein und prä-
sentierten dort ihre Produkte. 
Workshops, Live-Cookings 
und die MiniköchInnen-
Werkstätte der Seminarbäu-
erinnen begeisterten das Pu-
blikum. Die KEM Tourismus 
nutzte dieses tolle Ambiente 
um die Auszeichnungen der 
Natur- und Genussbotschaf-
terInnen vorzunehmen. Im 
Rahmen der KEM Tourismus 
wurden BotschafterInnen 
ausgebildet, die in Zukunft 
in speziellen Führungen und 
Workshops Wissen an Inte-
ressierte – Einheimische wie 
Gäste – weitergeben sollen. 
Wissen gepaart mit Traditi-
on und Weitblick im Sinne 
einer nachhaltigen Urlaubs-
region.

Die e5-
Gemeinde
berichtet

Ende März fand in Feld am 
See das erste e5-ERFA Tref-
fen 2023 statt an dem Mag-
dalena Zankl vom Sozialamt 
der Marktgemeinde sowie 
Sabrina Kalser vom Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ teilnahmen. Die 
Anreise erfolgte natürlich 
mit unserem FReD Carsha-
ring. 

Im ersten Teil des Treffens 
gab es wieder interessante 
Impulsvorträge mit vielen 
umgesetzten Projekten aus 
den Gemeinden Feld am 
See, Weissenstein sowie der 
Stadtgemeinde Feldkirchen. 
Bei einer kurzen Kaffeepau-
se konnte man sich mit den 
selbstgebackenen e5-Keksen 
von Bürgermeisterin Micha-
ela Oberlassnig stärken, im 
Anschluss stellte sie eben-
falls die aktuellen und ge-
planten e5-Aktivitäten von 
Feld am See vor. Ein Her-
zensstück dabei ist sicherlich 
der geplante Ninja Spielplatz 

Feld am See, der zusammen 
mit Lena Uedl Kerschbaumer 
vom Ingenieurbüro lenap-
lant beim Kärntner Spiel-
platzwettbewerb den ersten 
Platz im Bezirk belegte und 
mit € 30.000,- belohnt wurde. 
Die Bauarbeiten dafür sind 
gerade voll im Gange. Vorbe-
reitungen und Planung des 
klimafitten Spielplatzes, der 
ganz ohne den Einsatz von 
Plastik auskommt, wurden 
von Lena persönlich vorge-
stellt. Anschließend ging es 
bei einem Spaziergang durch 
Feld am See um Permakul-
turgarten, Bäume und deren 
Pflege sowie Grünflächen-
management in Gemeinden. 
Den Abschluss bildete die 
Einkehr in Die Radlerei, dem 
Dorfgreisler mit Bistro. Dort 
werden regionale Produkte 
sowie Selbstgemachtes zum 
Verkauf angeboten – unter 
anderem findet man hier 
auch das Loncium Bier aus 
Mauthen. Dort wurden wir 
alle herrlich mit einer Kärnt-
ner Jause verköstigt und durf-
ten sogar noch ein „Kosterle“ 
für zu Hause einpacken. 
Danke an die Gemeinde Feld 
am See für die wunderbare 

Gastfreundschaft und an e5-
Kärnten für das interessante 
Programm. Wir haben viele 
Impulse und Anregungen 
mit nach Hause genommen.

e5-Webinare

Laufend werden über e5-
Kärnten und e5-Österreich 
interessante Webinare an-
geboten. Dieses Angebot 
versucht die Marktgemein-
de Kötschach-Mauthen 
bestmöglich zu nutzen. 
Ende Mai gab es ein We-
binar zu e-Fahrtendiens-
ten in Gemeinden. Neben 

Praxisbeispielen für die 
Umsetzung solcher Fahr-
tendienste – die vor allem 
der Aufwertung der inner-
örtlichen Mobilität dienen 
– wurden auch die recht-
lichen Grundlagen behan-
delt. Da dieser Bereich auch 
in den Handlungsraum der 
Familienfreundlichen Ge-
meinde fällt, nahmen dort 
Magdalena Zankl (Sozial-
amt, Familienfreundliche 
Gemeinde) und Sabrina 
Kalser teil. Eine Erhebung 
für den Bedarf eines e-Fahr-
tendienstes in der Marktge-
meinde ist geplant. 

Eine der Maßnahmen im 10 Punkte Katalog der KEM 
Tourismus steht unter dem Zeichen „Slow Food und 
Ernährungssouveränität. Das Bewusstsein im Um-
gang mit unseren wertvollen, vor Ort produzierten 
Nahrungsmitteln ist ein Kernthema. Kürzlich fand 
dazu ein interessanter Workshop statt.

Slow Food und Ernährungssouveränität 

KEM Tourismus

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Markus Salcher beim Workshop Fotos: Niki Opetnik (3)

ERFA-Treffen Foto: e5 Kärnten

Workshop in der Küche der HLW Hermagor

Naturbotschafter

Mag. Daniela Schelch
Modellregions-ManagerIn

Hauptstraße 44
A-9620 Hermagor

+43 664 889 418 00
daniela.schelch@region-hermagor.at

Öffnungszeiten:
MO - DO 08:00 – 12:00 und 
nach telefonischer Vereinbarung
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Wie immer erwartet das Pu-
blikum aus nah und fern eine 
spannende Mischung aus 
Bekannt-Vertrautem und neu-
en Erfahrungen: Publikums-
lieblinge in überraschend 
neuen Konstellationen, neue 
Klangfarben und immer 
wieder das Erlebnis unserer 
schönen Landschaft, die den 
Musikgenuss vollendet. Fami-
lie Brandstätter in Würmlach 
(Gailtaler Landmais) und Dr. 
Philipp Scholta im Schloss 
Weidenburg sind zum ersten 
Mal Gastgeber und laden 
KünstlerInnen und Besucher-
Innen ein. 

Musik und Sprache

Das Leitmotiv dieses Som-
mers ist die Verbindung von 
Musik und Sprache. Es wird 
in Büchern und Notenheften 
nach vorne und zurück geblät-
tert, so manches wird nach-
gelesen und neu geschrieben, 
MusikerInnen schlagen neue 
Seiten auf.

Im Zentrum stehen Ingeborg 
Bachmann und Christine 
Lavant, die beiden großen 
Kärntner Autorinnen, und 
die Aktualität ihrer Schriften 
heute, 50 Jahre nach ihrem 
Tod. 

Die Vorarlbergerin Ramona 
Kasheer webt schon seit 20 
Jahren berührende Songs aus 
den Gedichten Lavants. In 

der Burgruine Oberdrauburg 
stellt sie ihre neue CD vor und 
wird begleitet von Melissa 
Coleman (Cello) und Pamelia 
Stickney (Theremin). 

Auch in alten Volksliedern 
sind Klang und Sprache ein 
Herz und eine Seele, un-
trennbar miteinander ver-
bunden. Wir reisen mit Brina 
Vogelnik nach Slowenien, 
mit Riccardo Tesi und seiner 
Banditaliana in die Toskana, 
und schließlich entführt uns 
Yanet Infanzon mit ihrem 
Ensemble Cartas de la Reina 
nach Kuba. Das bedeutet ein-
zutauchen in drei völlig un-
terschiedliche Sprachen und 
Klangwelten, die dennoch 
Gemeinsamkeiten haben. Es 
wird faszinierend sein zu ver-
gleichen und zu erleben, wie 
die MusikerInnen die alten 
Lieder ihres Kulturkreises in 
zeitgenössische Welt-Musik 
verwandeln.

Neue Konstellationen

Die coolen Ladies von Ex-
tracello flanieren wieder 
durch die Genres der Musik-
geschichte, diesmal auf der 
Speck’n (Bergstation Vor-
hegg), und sie bringen Maria 
Petrova mit, die gefragteste 
Schlagzeugerin der Wiener 
Szene. Sie spielt u.a. mit der 
Tschuschenkapelle.

Den Weltklasse-Akkordeonisten 
Otto Lechner erleben wir heu-
er gemeinsam mit seiner Frau, 
der Schauspielerin Anne Ben-
nent. Mit Texten ihrer Lieb-
lingsautoren Robert Walser 
und Franz Kafka zeigen sie, 
dass das Verhältnis zwischen 
Mensch und Natur ganz schön 
schwierig sein kann.

Vicy Pfeil, bekannt von ih-
ren Auftritten mit dem Trio 
Akk:zent, widmet sich heuer 
dem ganz jungen Publikum: 

mit dem Gedankenreiseorche-
ster beim Familienkonzert in 
Spivey‘s Waldschenke. 

Das wird ein musikalisches 
Abenteuer für Groß und 
Klein, bei dem das Publikum 
selber Orte und Figuren der 
Handlung erfindet und mit-
spielt. Wie klingt eigentlich 
ein Kamel in Kötschach?
 
Und schließlich das Multita-
lent Eddie Luis, der uns einst 
mit dem Trio Folksmilch und 
witzig geschmetterten Oper-
narien begeistert hat: Zum 
krönenden Abschluss der Sai-
son spielt er mit seinen Jazz-
banditen auf, frei nach dem 
Motto „Schnee von gestern 
wird furchtlos neu erfunden.“ 
Zu erwarten ist schieres mu-
sikalisches Vergnügen, das in 
die Beine fährt und Tanzlust 
weckt.

Kooperation mit 
der TK Mauthen: 
Blasmusik groovt

Grooven, swingen, impro-
visieren in der Blaskapel-
le? Das klingt nach einem 
Widerspruch, aber wage-
mutige MusikantInnen der 
Trachtenkapellen Mauthen, 

Via Iulia Augusta Kultursommer 2023 

»umgeblättert«
Auch Sprache ist Musik
Mit Musik aus allen Richtungen lockt der Via Iulia Augusta Kultursommer auch 
heuer wieder an interessante Konzertorte entlang der alten Römerstraße. Zur 
musikalischen Vielfalt gesellt sich diesmal der literarische Text. Wort und Mu-
sik verbinden sich zu einem facettenreichen Klanggeflecht. Das Wort hat einen 
Klang, und Musik weiß zu erzählen.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Programm umgeblättert

6. - 8. Juli  Workshop: „Blasmusik groovt“ Lorenz Raab 
 und BlasmusikantInnen aus der VIA-Region
 Probelokal Waldbad Mauthen
Sa. 8. Juli Konzert: Lorenz Raab Quintett 
20 Uhr und BlasmusikantInnen
 Garten Servitenkloster, Kötschach

Sa. 15. Juli Extracello & Maria Petrova
18 Uhr Schilift Bergstation Vorhegg, Kötschach

Mi. 19. Juli „VIA FAMIGLIA“ Gedankenreiseorchester 
17 Uhr Waldschenke Laas

Fr. 21. Juli Brina Vogelnik Trio (Slowenien)
17 Uhr Auf der Gurina, Dellach im Gailtal

Fr. 28. Juli Ramona Kasheer singt Lavant
19 Uhr Ruine Hohenburg, Oberdrauburg

So. 6. August Otto Lechner & Anne Bennent
18 Uhr Brandstätter Stadel – Gailtaler Landmais, Würmlach

Do. 10. August Riccardo Tesi & Banditaliana Trio (Toskana)
19 Uhr LKH Laas, Panoramaterrasse

Mo. 14. Aug.  Trio Cartas de la Reina (Kuba)
20 Uhr Pfarrkirche St. Daniel

Fr. 18. August Wanderung auf die Gurina 
16 Uhr Marco Cisilino und Hannes Guggenberger
 Route: ab Ortszentrum Dellach 

Sa. 19. August Jazzbanditen
19 Uhr Schloss Weidenburg

Fr. 13. Oktober Zugabe: Bachmann-Spaziergang 
15 Uhr Obervellach bei Hermagor
 

Programmdetails: www.via-iulia-augusta.at

Kartenvorverkauf:
Tourismusbüro Kötschach-Mauthen, 
Buchhandlung s‘Biachakastl und online auf unserer Website. 

Kontakt: info@via-iulia-augusta.at

Im Freien oder Plan B?
Wenn das Wetter unsicher ist, informieren wir 
auf unserer Website, auf Facebook und 
telefonisch: +43 664 510 5443 

Kötschach und Oberdrau-
burg probieren es einfach 
aus. In einem Workshop mit 
dem Trompeter Lorenz Raab 
ist lustvolles Experimentie-
ren angesagt. Sein legen-
däres Konzert am Grünsee 
(2020) ist uns noch lebhaft 
in Erinnerung. Beim Auftritt 
mit seinem Quintett im Gar-
ten des Servitenklosters sind 
die Workshop-TeilnehmerIn-
nen dann mit von der Partie 
– und für allerhand Überra-
schungen gut.

Landschaft, 
Geschichte und Musik

Hannes Guggenberger kennt 
die Gegend diesseits und 
jenseits der Karnischen Al-
pen wie seine Westentasche. 
Gemeinsam mit dem friula-
nischen Trompeter Mirko 
Cisilino führt er eine Wan-
derung auf die Gurina und 
erzählt von Venetern, Kelten 
und Römern, die hier vor ein 
paar tausend Jahren gesiedelt 
haben. 

Wir laden alle Menschen im 
Tal und am Berg, Junge und 
Lebenserfahrene, Bewohne-
rInnen und Gäste, herzlich ein, 
die KünstlerInnen auf neuen 
Wegen zu begleiten. Lassen 
Sie sich inspirieren, nicht nur 
musikalisch und literarisch. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Mag.a Helga Pöcheim 
und die Bürgermeister 

der VIA-Gemeinden

Mag. (FH) Josef Zoppoth 
Kötschach-Mauthen

Johannes Lenzhofer 
Dellach im Gailtal

Stefan Brandstätter 
Oberdrauburg

Silben im Oleander, 
Wort im Akaziengrün, 

Kaskaden aus der Wand.
Die Becken füllt, 
hell und bewegt

Musik.  
(Ingeborg Bachmann, 

aus: Lieder auf der Flucht)

Banditaliana Trio tritt mit Riccardo Tessi im LKH Laas auf

Die Jazzbanditen spielen vor dem Schloss in Weidenburg

Otto Lechner und Anne Bennent 
Foto: Doris Kittler

2. Juli bis 
19. August
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Toller Erfolg beim 
Englisch Redewettbewerb

Beim Englisch Redewett-
bewerb in Velden konnten 
sich Sarah Obernosterer und 
Khaleel Paul für das Landes-
finale qualifizieren! Die Teil-
nehmerInnen mussten einen 
selbstverfassten Text präsen-
tieren und sich anschließend 
den Fragen der Jury stellen. 
Von den 22 Schülerinnen und 
Schülern, die an der Voraus-
scheidung in Velden teilnah-
men, haben sich fünf für das 
Finale qualifiziert – zwei davon 
aus der MMS Kötschach-Mau-
then! Obwohl sich beide beim 
Landesfinale in Klagenfurt 
großartig präsentiert haben, 
hat es leider für keinen Platz 
unter den besten 3 gereicht.

Wir gratulieren Sarah und Kha-
leel, aber auch dem verantwort-
lichen Englisch Lehrer Daniel 
Lamprecht zur tollen Leistung!

Doppelte Auszeichnung 
beim Landesjugendsingen!

Großartige Erfolge konnten 
die beiden teilnehmenden 
Chöre unserer Schule beim 
Kärntner Landesjugendsingen 
erreichen: Sowohl der Chor 
der 1m und 2m Klasse als auch 
der Klassenchor der 3m Klasse 
haben für ihre Darbietungen 
das Prädikat „Ausgezeichnet“ 
erhalten! Die konsequente Pro-

benarbeit hat sich ausgezahlt! 
Vom Kulturreferat des Landes 
Kärnten erhielt der Klassen-
chor der 3m der Musik-MS 
Kötschach-Mauthen den Son-
derpreis für ein hervorragend 
interpretiertes Kärntnerlied!

Un‘ escursione a Trieste

Am Freitag, dem 28. April ver-
brachten die Italienisch-Schü-
lerInnen einen interessanten 
und lehrreichen Tag in Triest. 
Neben einer sehr unterhalt-
samen Führung durch das hi-
storische Zentrum der Stadt 
gab es für unsere Kinder 
auch die Möglichkeit, die Ge-
schäfte der Stadt zu besuchen 
und nach einer ausgiebigen 
Mittagspause besuchten wir 
noch die „Grotta Gigante“, 
die größte Tropfsteinhöhle 
der Welt, ein sehr beeindru-
ckendes Erlebnis für alle.

Paluzza

Am Dienstag, dem 16. Mai waren 
die Italienisch-Schülerinnen und 

-Schüler der 3. Klassen zu einem 
Besuch unserer Partnerschule in 
Paluzza eingeladen. Nach einem 
netten Begrüßungslied durch 
unsere Gastgeber gab es gleich 
eine richtig deftige italienische 
Jause. Dann wurden die Kinder 
in gemischtsprachige Gruppen 
aufgeteilt und verbrachten den 
Vormittag mit diversen Aktivi-
täten, wie Töpfern und verschie-
denen italienischen Spielen. Zu 
Mittag wurden wir noch auf 
Nudeln und Kuchen eingeladen, 
danach traten wir die Heimreise 
an. Einen herzlichen Dank an 
die Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen, die für uns die Busko-
sten übernommen hat!

Landesmeister 
Leichtathletik

Obwohl das Wetter in diesem 
Frühling nur sehr wenig Leicht-
athletik Training zuließ, hat die 
Mannschaft unserer Schule am 
22. Mai im Leichtathletikstadi-
on Feldkirchen eine kleine Sen-
sation geschafft: Khaleel Paul, 
Julian Anether, Raphael Senfter, 

Jonathan Mößlacher, Konstan-
tin Daberer und Dorian Schaller 
haben die Kärntner Landes-
meisterschaft in ihrer Klasse 
gewonnen und sich somit für 
die Bundesmeisterschaft qua-
lifiziert. Konstantin Daberer 
konnte sogar die Einzelwertung 
in seiner Gruppe gewinnen, bei 
der unter den ersten 11 Plätzen 
5 aus unserer Schule waren.

RAIBA Malwettbewerb

Auch heuer haben sich wieder 
sehr viele SchülerInnen mit 
dem Thema „Wir. Was bedeu-
tet Zusammenhalt für uns?“ 
für den Malwettbewerb der 
Raiba beschäftigt. Es wurde 
fleißig gezeichnet, geschnitten, 
gemalt, geklebt und in sehr kre-
ativer Weise haben die Schüle-
rInnen versucht, ihre Ideen 
umzusetzen. Wir danken den 
Vertreterinnen der Raiba für 
die Preisübergabe und gratulie-
ren den Künstlerinnen!
1. Platz: Helena Waldner
2. Platz: Annalena Kanzian
3. Platz: Kinaya Paul

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen Sprach- und Sportwoche 
in „bella Italia“

Mit einem randvoll gefüllten 
Bus und viel guter Laune traten 
die Schüler und Schülerinnen 
der 3. Klassen am Montag, 
dem 29. Mai am frühen Mor-
gen die Reise nach Lignano 
an. Das Programm der Sprach- 
und Sportwoche umfasste 
neben mehreren sehr unter-
haltsamen Italienischstunden 
noch verschiedenste sportliche 
Aktivitäten. Auch Shopping, 
ausgedehnte Strandspazier-
gänge sowie eine Bootsfahrt 
durch die Lagune von Lignano 
durften natürlich nicht fehlen.

BOYS´ DAY - Berufe mit 
Zukunft für junge Männer 
von heute …

Viele Burschen wollen Kfz-
Techniker werden, nur weni-
ge wollen Volksschullehrer, 
Kindergartenpädagoge, Al-
tenpfleger oder Sozialarbeiter 
werden, dabei gibt es gerade 
in diesen Berufen gute Job-
chancen für junge, engagierte 
Männer. Die Burschen der 3. 

Klassen hatten am 13. und 14. 
Juni die Möglichkeit sich mit 
gesellschaftlichen Rollenkli-
schees, Gesundheits- und Pfle-
geberufen, dem Kennenlernen 
rollenuntypischer Berufe für 
Burschen und mit ihren posi-
tiven Fähigkeiten (Stärken) im 
Rahmen eines Workshops aus-
einanderzusetzen.

Mädchen-Techniktage

Im Rahmen der Berufsori-
entierung durften sich die 
Mädchen der 3. Klassen im 
BIZ Hermagor technischen 
Herausforderungen stellen. 
So galt es nach einer theo-
retischen Einheit einen so-
larbetriebenen Ventilator zu 
bauen oder einen Roboter 
zu programmieren, der eine 
vorgegebene Wegstrecke mit 
diversen Hindernissen bewäl-
tigen musste. Das perfekt vor-
bereitete und top ausgebildete 
Coaches-Team von EqualiZ 
unterstützte unsere Schüle-
rinnen in allen Belangen!

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Die 1m und 2m beim Landesjugendsingen in Klagenfurt Siegerehrung RAIBA Malwettbewerb Mädchen in der Technik

Landesfinale für Sarah und Khaleel in Klagenfurt Einen Sonderpreis gab es für die 3m beim Landesjugensingen 2023

Exkursion nach Triest

Die Landesmeister in der Leichtathletik Sprach- und Sportwoche in Lignano

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Im Rahmen des KEM-
Projekts strebt die Region 
Nassfeld-Pressegger See / 
Lesachtal / Weissensee die 
Schaffung von essbaren Gär-
ten, Gemeinschaftsgärten 
und eine erhöhte Anzahl 
von Kleingartenkulturen 
für Gemüse, Obst und Bee-
ren an. Mitmachen können 
sowohl privatwirtschaftlich 
betriebene Gemüseanbau-
kulturen als auch Gärten 
von Privatpersonen mit öf-
fentlichem Zugang sowie 
Gärten, die von öffentlichen 
Institutionen wie Vereinen, 
Schulen und Gemeinden or-
ganisiert werden. 

Was dich erwartet 

Die besten und vielfältigsten 
regionalen Gärten und Kul-
turen werden mit Anerken-
nungspreisen ausgezeichnet 

und bei der Vermarktung 
unterstützt. Die Teilnehmer 
erhalten Urkunden und Gut-
scheine sowie ein gemein-
sames „Green Dinner“ bei 
einem regionalen Hauben-
koch. 

So geht‘s zur Anmeldung 

Sende ganz einfach eine 
Beschreibung deines Obst- 
oder Gemüsegartens zusam-
men mit Fotos per E-Mail an 
kem@region-hermagor.at. 

Welche Voraussetzungen 
für die Teilnahme zu erfül-
len sind, sowie das Anmel-
deformular findest du auf 
www.natuerlich-wir.com/
wettbewerb. Die Klima- und 
Energie-Modellregion Nass-
feld-Pressegger See / Lesach-
tal / Weissensee freut sich 
auf deinen Beitrag! 

Wir suchen die vielfältigsten 
Obst- und Gemüsegärten 
in der Region  
Im Zuge des KEM-Tourismus-Projekts möchten wir 
die Errichtung vielfältiger Obst- und Gemüsegärten 
fördern, indem wir einen Wettbewerb für essbare 
Gärten, Gemeinschaftsgärten und Kleingartenkul-
turen organisieren. Mitmachen zahlt sich aus.

Jetzt seid ihr gefragt! Schickt uns eine Beschreibung 
mit Fotos von euren Gärten Foto: W. Hummer
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Jahreshauptversammlung

Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung am 4. März im 
Alpengasthof Strenge wurde 
über das ereignisreiche Jahr 
2022 berichtet. Den 40 anwe-
senden KameradInnen wur-
den dabei etliche erwähnens-
werte Punkte näher gebracht: 
Im vergangenen Jahr konn-
ten von den Florianis insge-
samt 20 Lehrgänge besucht 
werden, rund 10.000 ehren-
amtliche Stunden bei 180 
Aktivitäten wurden geleistet 
sowie sechs Kameraden (da-
runter zwei Kameradinnen) 
wurden angelobt und in den 
aktiven Mannschaftsstand 
gestellt. Somit zählt die Feu-
erwehr St. Jakob 57 aktive 
Kamerad Innen und acht Alt-
kameraden.

Dankesfeier

Als Zeichen der Wertschät-
zung veranstalteten wir auch 

für alle Mitglieder und Hel-
ferInnen eine Dankesfeier 
am Jahresende. Zu den rund 
60 Freiwilligen folgten der 
Einladung auch Kameraden 
unserer Partnerfeuerwehr 
Draßnitzdorf im Drautal, mit 
der wir bei ihren 110-jährigen 
Jubiläum 2022 die Partner-
schaft besiegelten.

Feuerwehr- 
leistungsabzeichen

Auch heuer sind wir wieder 
in vielen Bereichen sehr aktiv. 
Zwei Kameraden, BI Florian 
Lamprecht und LM Fabian 
Strieder konnten im April 
das Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Gold (in Feuerwehr-
kreisen auch „Feuerwehrma-
tura“ genannt) erfolgreich 
bestehen! Zudem treten wir 
bei sämtlichen Bewerben an, 
pflegen die Tradition durch 
Abordnungen bei geistlichen 
Veranstaltungen etc. und sind 
selbstverständlich zu jeder 
Zeit einsatzbereit.

St. Jakober Kirchtag

Das Highlight dieses Jahres 
ist sicherlich der anstehende 
Kirchtag am 22. und 23. Juli. 

Am Samstag bieten wir 
euch einen einzigartigen Ab-
schnittsleistungsbewerb der 
Feuerwehren des Bezirkes 

Hermagor sowie anschlie-
ßend „feurige“ Unterhaltung 
mit der „Agner Blos“ und 
„VolxKrocha“.

Am Sonntag sorgt nach einem 
Festgottesdienst am Kirch-
platz mit darauffolgender 
Prozession, die Bauernkapelle 
Birnbaum beim Frühschop-
pen für beste Stimmung!

Auf euer Kommen 
freuen sich die 

Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr 

St. Jakob im Lesachtal!

Freiwillige Feuerwehr 
St. Jakob im Lesachtal

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr St. Jakob 
im Lesachtal fand im Alpenhof Strenge statt

Das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold erhielten 
Florian Lamprecht (links) und Fabian Strieder

Rückblick auf ein historisches Jubiläumsjahr und 
Ausblick auf unseren traditionellen Kirchtag am  
22. und 23. Juli mit Abschnittsleistungsbewerb der 
Feuerwehren.

„Wer andere nicht ehrt, ist 
selbst nichts wert!“ Seit ei-
nigen Wochen sind Forst-
arbeiter immer wieder im 
Bereich des Kötschacher 
Berges mit Waldarbeiten 
beschäftigt. Denn die Bäu-
me, die vom Käfer befallen 
sind, müssen raus.

Ungestört sind die 
Schwerstarbeiter dabei 
allerdings nicht: Immer 
wieder würden Wanderer 
die Sperrungen der Wege 
missachten und plötzlich 
im Wald stehen.  Die auf-
gestellten Schilder mit 
der Aufschrift „Befristetes 
forstliches Sperrgebiet mit 
Zeitangabe“– „Betreten 
verboten“ werden gekonnt 
ignoriert. 

So geschehen Ende Mai 
2023. Ein einheimisches 
Paar ignorierte die aufge-
stellten Schilder mit der 
oben genannten Aufschrift. 
Nachdem dieses Paar von 
den Forstarbeitern, Gott sei 
Dank, wahrgenommen wur-
de, wurde versucht durch 
Zurufe auf die gefährliche 
Situation aufmerksam zu 
machen, dass hier Sperrge-
biet ist und diese bitte um-
kehren sollten. 

Da die Rufe nicht gehört 
oder ignoriert wurden, 
musste ein Forstarbeiter 
den Arbeitsplatz verlassen 
und den Wanderern ent-
gegen gehen. Bei Gegenü-
berstellung erklärte dieser 
nochmals die Gefahr und 

bat das Paar das Sperrge-
biet zu verlassen, wodurch 
ihm gegenüber respektloses 
und herabwürdigendes Ver-
halten ausgesprochen wur-
de. Auf dem Weg zum Ge-
spräch, kam es dazu, dass 
ein Stein, welcher sich bei 
den Arbeiten gelöst hatte, 
ins Rollen kam und beinahe 
den Forstarbeiter traf. Nach 
einem Schockmoment und 
dennoch weiterem Gemur-
mel, verließ das Paar das 
Sperrgebiet. Zurück blieb 
der geschockte, vergrämte 
und verwunderte Naturpfle-
ger.

Appell an 
Eigenverantwortung

An die Eigenverantwortung 
und das Bewusstsein, sol-
che Absperrungen nicht zu 
ignorieren, appellieren wir 
im Namen der Waldarbei-
ter, Waldbesitzer, Naturpfle-
ger, des Tourismus und der 
Allgemeinheit. Die Zustän-
digen können die Menschen 
nur darauf hinweisen, dass 
sie Sperrgebiete einhalten 
müssen, aber es liegt nicht 
in deren Macht, zu verhin-
dern, dass diese die Sperren 
ignorieren. Dies ist gleich-

zusetzten von einer Miss-
achtung eines Fahrverbots-
schildes laut StVO.

Jeder Wanderer muss sich 
der Gefahr und der Ver-
antwortung bewusst sein, 
in welche er sich und die 
Waldarbeiter bringt. Das 
Durchqueren eines Waldes, 
in dem gearbeitet wird, 
kann lebensgefährlich sein. 
Darüber hinaus drohen 
Strafen, wenn gesperrte 
Waldflächen unbefugt be-
nutzt werden.

Muss ein Gebiet – in wel-
chem ein Wanderweg 
durchführt – aufgrund Ar-
beiten gesperrt werden, 
wird dies umgehend dem 
Tourismusverein gemeldet. 

„Ein gedeihliches Miteinan-
der ist möglich, wenn jeder 
Naturnutzer ein entspre-
chendes Maß an Rücksicht-
nahme und Verantwortung 
gegenüber dem Wald, der 
Tiere und der Menschen 
in den Wanderrucksack 
packt.“ 

Josef Maier,
Nachbarschaft Kötschach

Forstarbeiter verärgert:
Wanderer ignorieren die Sperrgebiete
Kötschacher Berg: Trotz Hinweisschilder sind 
Wanderer im Wald unterwegs und stören Forst-
arbeiten, obwohl es Ausweichrouten gibt.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles
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Die Welt ist in einer großen 
Umbruchphase und auch 
wir in unserem schönen 
Kötschach-Mauthen müssen 
harte Einschnitte wahrneh-
men. Als der Weggang der 
Poststelle aus Kötschach-
Mauthen bekannt wurde, 
machte ich mir über die Zu-
kunft unserer Gemeinde Ge-
danken, da nach Auflassung 
der Bahnstrecke, eine wei-
tere staatliche Infrastruktur 
Kötschach-Mauthen verlässt. 
Dies hat mich veranlasst, mit 
der Post AG Kontakt aufzu-
nehmen und mich als Post-
partner zu bewerben, um die 
wichtige Einrichtung „Post“ 
im Ort zu halten. Vorerst wur-

de meiner Bewerbung keine 
positive Nachricht erteilt, da 
mein Geschäftslokal nicht 
barrierefrei zu erreichen war. 
Mit Unterstützung des Haus-
eigentümers konnten wir je-
doch die Post AG davon über-
zeugen, dass der Standort im 
Zentrum von Kötschach und 
ich mit meinem Sortiment 
durchaus der richtige Partner 
bin und letztendlich doch den 
Zuschlag erhalten habe.

Jetzt war es an mir und dem 
Planungsbüro meines Gatten, 
die Vorgabe der Post eines 
barrierefreien Zuganges um-
zusetzen. Vorausschauender-
weise hatte er bereits 2020 

die Planung dafür aufgenom-
men und so starteten die Bau-
arbeiten dann Anfang Mai 
und wurden, trotz der wid-
rigen Wetterbedingungen, 
termingerecht fertig. Die Ab-
schlussarbeiten (Fassade und 
Geländer) wurden danach zü-
gig umgesetzt. Wir konnten 
also mit 01. Juni, wie geplant, 
den Postpartnerbetrieb in 
Kötschach 3 aufnehmen, was 
am 30. Mai mit einem kleinen 
Preopening gefeiert wurde.

Mein besonderer Dank gilt 
natürlich dem Ingenieurbüro 
Design & Technik Ing. Ernst 
Pizzato für die Planung und 
Abwicklung der Bauarbeiten, 

der Gemeinde Kötschach-
Mauthen für die tatkräftige 
Unterstützung bei der ra-
schen Baubewilligung, dem 
Eigentümer Adolf Weisch für 
die finanzielle Abwicklung 
der Bauarbeiten, der Firma 
Artis Bau GmbH sowie der 
Firma Emfa GmbH für die 
Ausführung der Arbeiten und 
letztendlich für das Vertrau-
en, das die Post AG in mich 
setzt. 

Wir, Helga Pizzato und 
Sandra Kristler, freuen uns 
auf die gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen als Kunden, mit 
unseren fleißigen Postbeam-
ten und mit der Post AG.

s’Biachakastl wird zum Postpartner

Fußpflege und Kosmetik Kathrin Jost
Seit 5. Juni bietet Kathrin Jost, die seit 8 Jahren mit ihrem Stu-
dio schon in Hermagor vertreten ist, mit ihrer Mitarbeiterin 
Melissa im Alpencamp Kötschach Fußpflege- und Kosmetik-
behandlungen an. Neben der klassischen Fußpflege und Ma-
niküre, sind auch Gesichtsbehandlungen mit Naturkosmetik 
und Wohlfühl-Körperbehandlungen im Programm.

Termin bitte nach telefonischer Vereinbarung unter +43 660 945 35 95.

Nachmittagsbetreuung
Aus Anlass des 30-jährigen Bestehens des Vereins: Kindernest gem. GmbH veranstaltete 
die Nachmittagsbetreuung der Volksschule Kötschach-Mauthen EIN SOZIALES PROJEKT

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

30 Jahre 
30 Jahre 

Kindernest
Kindernest

Ein soziales 

Projekt

            Wir überlegten hin und her.

       Schnell war eine Idee gefunden:

   Wir unterstützen ein ukrainisches 

     Kind aus unserer Betreuung.

   Materialien für den Advent, darunter viele   

    Naturmaterialien, waren schnell gefunden. Fleißig  

 wurde gesägt, geschnipselt, geklebt und gemalt.

Der Elternsprechtag im Advent war        

schließlich der geeignete Zeit-

punkt, um unsere Basteleien 

den Eltern präsentieren zu 

                   können.

Fleißig wurden Spenden 

   gesammelt.

Die Übergabe des 

Spendenerlöses von

 € 200,-€ 200,-

 war das Highlight 

für alle!
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1945 in die Volksschule 
Kötschach-Mauthen eingetre-
ten. Ohne die umliegenden 
Volksschulen, die separat ge-
führt wurden, waren es 86 
Kinder. Im Jahre 1953 war für 
alle die Schule zu Ende. Das 
70-jährige Jubiläum wurde 
ordentlich gefeiert. Wie alle 
fünf Jahre hat auch dieses 
Jahr Reinhold Zankl als Or-
ganisator das Treffen geplant 
und es wurden immerhin 
noch 50 Einladungen hinaus-
gegeben. 

Mit einigen nicht Schulfreun-
den als Mitreisende waren es 
35 Personen, die am 17. Mai 
um 7 Uhr früh die Reise mit 
dem Bus in Richtung Marano 
Lagunare, einem Fischerdorf 
mit der größten Fisch Fang-
flotte der nördlichen Adria an-
traten. Um 10 Uhr wartete be-
reits das organisierte Boot im 

Hafen auf uns, und die Fahrt 
in den Naturpark – Lagune 
von Marano ging los. Unter 
deutschsprachiger Führung 
konnten wir uns von der herr-
lichen Naturlandschaft mit 
einer Unzahl von dort leben-
den Vögeln, bis hin zu einem 
großen Flamingo-Schwarm, 
beeindrucken lassen. Vorbei 
an Fischerei Anlagen im Fluss 
Stella ging es zu den Casoni’s, 
aus Holz und Stroh gebauten 
Fischerhütten, wo in einer, 
nach den an Bord angebote-
nen Antipasti das Fisch-Mit-
tagessen serviert wurde. 

Untermalt von italienischer 
Live-Musik, Kaffee und Ku-
chen, Prosecco und Wein 
ohne Ende, ging es durch die 
Kanäle an Lignano vorbei, 
wieder retour nach Marano 
Lagunare, wo wir um 16 Uhr 
ankamen. Zurück ging die 
Reise über Mortegliano mit 
dem höchsten Kirchturm Ita-
liens und einer von Reinhold 
organisierten Überraschung 
in Form eines Gruppenfotos, 
sowie eines Blumenstraußes 
für alle weiblichen Teilneh-
mer, aus dem Garten von Lui-
sa. Um 19 Uhr kamen wir wie-
der in Kötschach-Mauthen an. 

Es war für alle ein unvergess-
liches Erlebnis in der herr-
lichen, naturbelassenen Zone 

der Lagune und der Stella 
Mündung, die mit einem 
Jagdverbot belegt, seit langem 
unter Naturschutz steht und 
in der sich die Vogelvielfalt 
voll entfalten kann.

Die Liste der verstorbenen 
Schulfreunde hat sich leider 
seit unserem letzten Treffen 

um drei erhöht und ihnen 
wurde auch bei dieser Reise 
gedacht. Leider waren sehr 
viele Schulfreunde krank-
heitsbedingt an der Teilnah-
me gehindert und wir wün-
schen den Betroffenen gute 
Besserung und ein Wiederse-
hen beim nächsten Klassen-
treffen.

Aktuelle Informationen gibt‘s 
auf Facbook und Instagram.

Mag.a Birgit Horn 
und Sabine Aineter

Klassentreffen des 39er Jahrganges

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Jugendzentrum 
(JUZE)
Wut, Aggression, Zorn … wohin mit all 
diesen Gefühlen? In vergangener Zeit 
beschäftigten wir uns intensiv mit die-
sem Thema. 

Zum krönenden Abschluss luden wir Raimund Zuber (KRAV MAGA) mit 
seinen Co-TrainerInnen Tamara und Todd ein, die unsere Jugend im 
Workshop „Verhalten in Konfliktsituationen“ begeisterten und Wert-
volles über Selbstverteidigung, Deskalation und Mobbing vermittelten. 
Ein herzliches DANKESCHÖN an dieser Stelle.

MEISTERFENSTER
HOLZ & HOLZ-ALU
www.hasslacher.net
Tel. +43 (0)4715 395-0

QUALITÄT AUS
KÄRNTNER HOLZ
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Kino mit der „Kleinen 
Feinen Blasmusik“ 

An einem Nachmittag in 
den Osterferien ging es für 
knapp 20 sich in musika-
lischer Ausbildung befind-
lichen Kids mit dem Bus ins 
Kino nach Lienz. Kinokar-
ten, Popcorn und Getränke 
wurden seitens der Marktge-
meinde organisiert – dafür 
an dieser Stelle herzlichen 
Dank! Vor Antritt des Nach-
hauseweges gab es noch ei-
nen Einkehrschwung, der 
von McDonald‘s Lienz un-
terstützt wurde.

Die „Kleine Feine Blasmusik“ 
wird nach einer Probenphase 
in den Sommermonaten, un-
ter anderem beim Dorffest, 
am Freitag, dem 11. August in 
Kötschach auftreten.

Einladung zum Dorffest 
am Freitag, 11. August

Ein Highlight im Jahresablauf 
der Obergailtaler Trachten-
kapelle ist mittlerweile das 
Dorffest am Platz vor dem 
Gailtaler Dom.

Wir starten um 18 Uhr mit 
einem Konzert der OTK und 
mit Einlagen der „Kleinen 
Feinen Blasmusik“. Zudem 

darf sich das Publikum vor 
Ort auf gepflegte Getränke 
und kulinarische Highlights 
vom Heizwerk freuen – zu-
sätzlich gibt es wie immer das 
vielseitige Angebot unserer 
umliegenden Wirte.

Wir laden Sie alle ganz herz-
lich zum diesjährigen Dorf-
fest am 11. August ein!

Instrumenten 
Schnupperstunde 
Freitag, 25. August

Du willst ein Instrument 
lernen und zusammen mit 
Freunden Musik machen?

Dann komm‘ vorbei und 
check es aus!

Wann: Freitag, 25. August 
 2023 um 19 Uhr

Wo: Probelokal der OTK –
 altes Feuerwehrhaus 
 in Kötschach an der 
 Gailbergstraße im
 ersten Stock

Ausbildung & Bereit- 
stellung von Instrumenten 
für Jungmusiker

Wir empfehlen interessierten 
Kindern und Jugendlichen, 
gerne auch Erwachsenen, 
ein Instrument zu erlernen 
und eine Musikschule zu be-
suchen. Dadurch wird eine 
solide Ausbildung durch 
professionelle Lehrkräfte ge-
währleistet. 

Die Einschreibung für das 
Schuljahr 2023/24 ist für 
Montag/Dienstag in der er-
sten Schulwoche vorgesehen 
– siehe gesonderten Aushang 

an der örtlichen Volks- bzw. 
Musikschule Kötschach-Mau-
then.

Im Laufe der letzten Jahre 
hat sich die Obergailtaler 
Trachtenkapelle einen groß-
en Pool von Kinderinstru-
menten angeschafft, welche 
nach Absprache gerne zur 
Verfügung gestellt werden, 
um talentierte Kinder zu 
fördern.

Kontaktieren Sie bitte  
dazu bei Interesse jederzeit 

 Kapellmeister Stefan 
Zojer 0676/7605050 oder 
Obmann Werner Ebner 

0676/82056732.

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig 

unter www.otk-koetschach.at

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Die OTK KFB Juniors vor dem Cinex

Die Obergailtaler Trachtenkapelle vor dem Gailtaler Dom

Die Kartoffel – kaum eine 
andere Pflanze weist so viele 
erstaunliche und interessante 
Aspekte auf, die zu einer in-
tensiveren Beschäftigung im 
Unterricht auffordern. Kar-
toffeln sind ein alltägliches 
Nahrungsmittel und damit 
Teil der unmittelbaren Le-
benswirklichkeit von Kin-
dern. Von der Erfahrungswelt 
der Kinder ausgehend, lassen 
sich die unterschiedlichsten 
Themen wie die Geschichte 
eines Grundnahrungsmittels, 
Aufbau der Pflanze und Be-
nennung der Pflanzenteile, 
biologischer und konventio-
neller Anbau, gesunde Ernäh-
rung aus der Region etc. im 
Unterricht perfekt aufgreifen 
und fächerübergreifend bear-
beiten. 

Unterricht am Acker 

Nach den theoretischen 
Grundlagen im Klassenzim-
mer ging es im Mai endlich 
auf den Acker von Julia und 
Adam Unterluggauer in Po-
dlanig/Lesachtal. Mit großen 
Eifer setzten die 16 Kinder 

die Saaktkartoffeln. In Zwei-
erteams war die Arbeit mit 
Spaß schnell erledigt und es 
blieb Zeit für eine Stärkung 
und den Bauernhof noch zu 
erkunden. Kinder begreifen 
vor allem im Tun Natur-
kreisläufe und entwickeln 
ein erstes Verständnis für 

naturwissenschaftliche Zu-
sammenhänge. 

Organisation

Natürlich steht das Anhäu-
feln noch an und laufend 
Kartoffelkäfer klauben wird 
in der Klasse von Jonas Un-
terluggauer organisiert. Im 
Herbst zur Erntezeit wird das 
Klassenzimmer wieder nach 
draußen verlegt. Bäuerin Julia 
motiviert jetzt schon: „Eine 
Verkostung gleich nach der 
Ernte mit „Erdäpfel mit But-
ter und Salz“ wird nicht feh-
len. So wird die erste selbst 
geerntete Kartoffel zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für 
die Kinder.“ 

Verwendung
In den kommenden Wintermo-
naten ist dann nochmal eine 
praktische Einheit von Bäue-
rinnen im Klassenzimmer „Tol-
les aus der tollen Knolle“ ange-
dacht. Die Kartoffel ist vielseitig 
von pikanten bis süßen Gerich-
ten, auch Kartoffekekse werden 
immer beliebter. Unterricht für 
Kopf, Herz und Hand – eine 
Möglichkeit Kindern zu begei-
stern für regionale gesunde Le-
bensmittel. 

Gunda Zojer

Die 3b der Volkschule Kötschach-Mauthen startete mit ihrer Lehrerin Gabriele 
Schmid ein Herzensprojekt außerhalb vom Klassenzimmer. Alls rund um die 
Kartoffel - „Tolle Knolle“ können die Kinder mit allen Sinnen erfahren. So kann 
Lernen Spaß machen und bleibt in den Köpfen der Kinder.

Tolle Knolle – Volksschüler entdecken 
ein wertvolles Lebensmittel
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Frühlingskonzert 2023

Endlich ging es im Rathaus-
saal wieder musikalisch zu! 
Das Frühlingskonzert 2023 
der fünf Obergailtaler Trach-
tenkapellen war ein Erfolg 
und es freut uns, dass so viele 
ZuhörerInnen der Einladung 
gefolgt sind. Das musika-
lische Repertoire war breit 
gefächert, die fünf Trachten-
kapellen, als auch das Jugen-
dorchester der Musikschule 
Kötschach-Mauthen Lesach-
tal, haben viele Stunden der 
Probentätigkeit investiert, um 
die Klangwolke zu einem Er-
lebnis werden zu lassen.

Besonders freut es uns, neue 
Mitglieder in unseren Reihen 
begrüßen zu dürfen:
Sophie Jury (Querflöte), Eli-
na Lora (Querflöte), Sarah 

Schellander (Klarinette), Lena 
Kronhofer (Marketenderin), 
Ines Kurzweil (Marketen-
derin). Schön, dass ihr dabei 
seid!

Ankündigung: 
„Blasmusik groovt“

Ausgehend von der Konzer-
treihe Via Iulia Augusta (In-
tendantin Helga Pöcheim) 
gastiert im Juli 2023 Lorenz 
Raab (Trompeter Volksoper 
Wien, ProBrass, Bullhorns) in 
Kötschach-Mauthen.

Vom 6.-8. Juli wagen Musi-
kerInnen aus drei Kapellen 
(Mauthen, Kötschach, Ober-
drauburg) einen Schritt aus 
der musikalischen Komfort-
zone und versuchen sich im 
Grooven, Swingen und Im-
provisieren. Ein dreitägiger 
Workshop wird zeigen, wie 

das Ziel – die Erweiterung 
des Tonraums und die freie 
Gestaltung – gelingen wird.

Der krönende Abschluss ist 
ein gemeinsames Konzert. Lo-
renz Raab und weitere Musi-
kerInnen (Ilse Riedler, Simon 
Raab, Christian Eberle) treten 
im Servitenkloster Kötschach 
(bei Regen im Rathaus 
Kötschach-Mauthen) am Sams-
tag, 8. Juli 2023 um 20 Uhr 
auf. Die TeilnehmerInnen des 
Workshops der Kapellen lie-
fern den orchestralen Sound-
teppich für die Band. Zuhöre-
rInnen dürfen sich auf einen 
klangvollen Abend freuen!

Delegation der  
TK Mauthen in Deutschland

Im Mai ging es für ein paar 
unserer Musiker nach Bayern, 
um dort an den Feierlichkeiten 

zur Preisverleihung des euro-
päischen Dorferneuerungs-
preises teilzunehmen und 
musikalisch zu begleiten. Die 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen erhielt die Auszeich-
nung in Silber, die 10-köpfige 
Delegation konnte im Rahmen 
der Veranstaltung die Region 
und Gemeinde präsentieren.

Ausblick

Für die MusikerInnen der TK 
Mauthen geht’s im Sommer 
weiter zu zahlreichen Ausrü-
ckungen und Veranstaltungen. 
Das Bezirksmusikertreffen in 
Weißbriach, das Holzhock-
ar Fest in Sappada (Italien), 
kirchliche Ausrückungen und 
Prozessionen und viele wei-
tere Festivitäten sind geplant.

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Trachtenkapelle Mauthen

Die neuen Mitglieder der Trachtenkapelle Mauthen Die TK Mauthen beim Frühlingskonzert der 5 Obergailtaler Trachtenkapellen

Ein besonderes Highlight 
der letzten Jahre war sicher 
unser Jubiläumsfest im Jahr 
2022. Nach Jahren der Coro-
napandemie, Probenausfäl-
len und Absagen von Gau-
singen und Co war es uns 
eine große Freude wieder 
ein Fest zu organisieren. Im 
Zuge einer Zeitreise wurde 
die Entstehungsgeschichte 
der Sängerrunde Würmlach 

nachgespielt, alte Trachten 
der Sängerrunde wurden vor-
gestellt und selbst das „Radl“ 
des Gründungsobmannes Jo-
hann Gastinger, mit welchem 
er selbst noch zur Probe fuhr, 
war Teil des Ablaufes. Wir 
zählen gottseidank zu den 
Chören, die bezüglich Nach-
wuchsschwierigkeiten am 
Wenigsten zu beklagen ha-
ben! Wir konnten einige Mit-

glieder aus dem Kinder- und 
Jugendchor Würmlach  für 
uns gewinnen. 

Der Jungklang, unter der 
Leitung von Ramona Maier, 
startete mit dem Abendsin-
gen 2022 sein Bühnendebüt 
und mittlerweile konnten wir 
auch „Würmlacher Zuzügler“ 
für unseren Chor gewinnen 
und das freut uns natürlich 

sehr! Unlängst sangen wir 
auch bei der langen Nacht der 
Chöre in Klagenfurt. Es war 
eine wundervolle Veranstal-
tung und wir trafen auf alte 
„Chorbekannte“, was unser 
Herz natürlich sehr erfreute 
und stimmten gleich zusam-
men ein Lied an! 

Natürlich freuen wir uns 
auch, dass heuer endlich 
wieder ein Gausingen, die-
ses Mal in Kirchbach, statt-
finden konnte.

Die Trachtenkapelle Mauthen 2023 Georgifest in Würmlach

Elektrokleingeräte gehören 
nicht in den Restmüll!

Klein, 
aber ohoInformationen, 

Adressen, Öffnungs-

zeiten aller

 Sammelstellen 

elektro-ade.at

„Heast a Liadle wo singen ...“
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SportSport

„Klettern für 
den guten Zweck“ 

In Kooperation mit den Pa-
ralympioniken Wolfgang 
Dabernig (Radlwolf) und Mi-
chael Kurz, der „Alpinschule 
Go-Vertical“ und dem „KLE-
SCH Kletterteam“ rund um 
Birgit und Peter Florian Ort-
ner wurde am Samstag, dem 
6. Mai bei der einjährigen 
KLE-SCH Jubiläumsfeier, in 
ungezwungener Atmosphäre, 
in zahlreichen Zweier-Teams 
aus dem In- und Ausland, 
gemeinsam für den guten 
Zweck geklettert.

Die Sieger
Erwachsenenwertung:
Platz 1 – Simon Eder und Ma-
thias Guggenberger
Platz 2 – Alessandro Zeni 
und Ilenia Flora
Platz 3 – Erwin Thalmanm 
und Gernot Walker

Familienwertung:
Platz 1 – Mathias Wurzer 
(Kind) und Simon Wurzer
Platz 2 – Romed Wurzer 
(Kind) und Julia Wurzer
Platz 3 – Matilda Thalmann 
(Kind) und Erwin Thalmann

Im Anschluss der Siegerehrung 
konnte an den Schulleiter der 
Georg-Großlercher-Schule, All-
gemeine Sonderschule Sillian, 
die Sonderschule betreut mo-
mentan 10 Kinder mit beson-
deren Bedürfnissen, Markus 
Kozubowski ein Spendenbe-
trag von € 1500.- ( € 850.- vom 
Klettern für den guten Zweck 
und € 650.- Aufstockung durch 
Radlwolf und Michi Kurz aus 
Spendengeldern ihrer Veran-
staltung „Bewegung für den 
guten Zweck“) übergeben wer-
den.

Markus Kozubowski bedank-
te sich bei allen Beteiligten 

dieser Veranstaltung für die 
großzügige Spende die für 
mehrere Projekte der Georg-
Großlercher-Schule eingesetzt 
werden.

Radlwolf und Michi Kurz 
mit Freunden am Jakobsweg

Eine erfolgreiche Multimedia-
show mit zahlreichen Gästen 
aus nah und fern, darunter Pa-
rasportkollege Kurt Fellinger 
mit Gattin Frieda aus dem Bur-
genland sowie Special-Olym-
pic Goldmedaillengewinner 
Alexander Radin mit Sports-
freund Ultraläufer Dominik Pa-

cher aus dem Mölltal, feierten 
die Paralympioniken Wolfgang 
Dabernig und Michi Kurz im 
Cafe-Kino Engl Kötschach.

Der Film beleuchtet die 2.750 
km lange Pilgerreise, von 
Radlwolf und Michi Kurz mit 
ihren Freunden Kurt Strobl 
und Manfred Pichler sowie 
Betreuerin Silke Trummer-
Napetschnig per Fahrrad am 
Jakobsweg von Kötschach 
über Lourdes nach Santiago 
de Compostela. Der Film wur-
de von „HE-TV“ mit Foto und 
Filmmaterial der Pilgerrad-
ler von Gerd Lipicer (Kame-

ra Interviews) und Günther 
Schreibmajer (Interviews und 
Schnitt) produziert.

Als Vorfilm kam der Film 
„8. Bewegung für den guten 
Zweck 2022“ zur Aufführung, 
der Film dokumentiert die 
am 4. September 2022 statt-
gefundene Benefizveranstal-
tung der beiden Parasportler 
auf die Untere Valentinalm. 
Der Film wurde von Lea Kurz 
(Tochter von Michi Kurz) pro-
duziert.

Die beiden Parasportler wol-
len mit diesen Filmen allen 
anderen vom Schicksal be-
troffenen Menschen zeigen, 
dass man mit Mut, Wille, 
Glaube und Disziplin, das Le-
ben neu gestaltet und über 
Schicksalsschläge leichter 
hinwegkommt. Sport als Le-
bensschule kann dafür ein 
wichtiger Faktor sein.

Ein großes Dankeschön an 
Lea Kurz, Gerd Lipicer und 
Günther Schreibmajer für die 
tollen Filme und allen Spen-
derinnen und Spendern.

Die freiwilligen Spenden von 
fast € 1000,- kommen vom 
Schicksal betroffenen Men-
schen aus unserer Region 
zugute, ein Danke auch an 
Christine Engl und Josef Mo-
ser für die Bereitstellung des 
„Motohome“.

Einladung: „9. Bewegung 
für den guten Zweck“

Gemeinsam mit dem Moun-
tain- oder E-Bike, Lauf- 
oder Wanderschuhen von 
Kötschach auf die Untere Va-
lentinalm – sei dabei!

Sonntag, 3. September 2023 
Start von 9 bis 10 Uhr nach 
Anmeldung beim Gailtaler Hof

Weitere Infos und Berichte
gibt‘s im Internet unter:

www.radlwolf.at

Neues vom Radlwolf
SportSport

Das traditionelle Tournament 
delle Nazioni bestätigte sich 
einmal mehr als eine der pre-
stigeträchtigsten und wich-
tigsten internationalen Veran-
staltung für den Jugendfußball 
(U15). Das Turnier zog die 
Aufmerksamkeit vieler inter-
nationaler Spielerscouts auf 
sich, die die vielen Talente der 
teilnehmenden jüngsten Na-
tionalteams (Jahrgang 2008) 
bei ihrem trick- und varian-
tenreichen Spiel beobachtet 
haben. Die 19. Ausgabe konnte 
das Team aus Irland gewinnen, 
welches sich im Finale gegen 
die Alterskollegen aus Italien 
mit 3:2 durchgesetzt hat. 

Im Gailtal wurden die Vorrun-
denspiele der Gruppe D mit Ös-
terreich, Portugal und Norwe-
gen sowie zwei Semifinalspiele 
ausgetragen. Die ÖFB Young-
sters konnten sich als Grup-
pensieger der Gruppe D für das 
Semifinale um den Finaleinzug 
qualifizieren, diese ging jedoch 
gegen den späteren Turniersie-
ger Irland mit einem knappen 
0:1 verloren. Im Spiel um Platz 3 

konnte sich aber das österrei-
chische U-15 Team nach einem 
spannenden Spiel, welches 0:0 
endete, im Elfmeterschießen 
gegen die Nachbarn aus Slo-
wenien durchsetzen – herz-
liche Gratulation zu dieser 
starken Leistung. Portugal 
konnte ohne Niederlage und 
als spielerisch stärkstes Team 
des Turniers den ausgezeichne-
ten 5. Platz und die Jungs aus 
Norwegen den 10. Platz errei-
chen. Erfreulicherweise gab es 
keine gröberen Verletzungen 
im gesamten Turnier, in dem 
das „Fairplay“ und die Freude 
am Fußballsport aller Spieler 
und Betreuer im Vordergrund 
stand. 

Endwertung 19. Intern. 
Tournament delle Nazioni: 

1. Irland
2. Italien
3. Österreich
4. Slowenien
5. Portugal
6. Nordmazedonien
7. Rumänien
8. Tschechien

9. Vereinigte Arabische Emirate
10. Norwegen
11. Saudi Arabien
12. Mexiko

Die fünf Spiele im Gailtal wa-
ren nicht nur sportlich, son-
dern vom Interesse des Publi-
kums vor Ort sowie mit vielen 
Zugriffen in den diversen sozi-
alen Medien (Livestreams, Fa-
cebook, etc.) ein voller Erfolg. 

Als Turnier-Organisator möch-
te sich Walter Hartlieb noch-
mal bei allen bedanken, die 
diese Internationale Sportver-
anstaltung auf österreichischer 
Seite unterstützt haben: 
n den Sportvereinen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter-
Innen der Sportvereine OSK 
Kötschach-Mauthen, FC Her-
magor und SV Arnoldstein
n den Sportvereinen SV Del-
lach/Gail und GSK Grafendorf 
für die Trainingsmöglichkeit
n dem Kärntner Fußballver-
band und den KFV-Schieds-
richtern
n den MitarbeiterInnen des 
Österreichisches Rotes Kreuz

n den Partnern in der Orga-
nisation aus Gradisca d‘Isonzo 
(Italien) und Nova Gorica 
(Slowenien)
n den Sponsoren: Raiffeisen, 
Riedergarten Immobilien, 
EVN, Tourismusregion Nass-
feld, TAL in Österreich, OMV, 
Kelag, Rossbacher, Gasteiner 
Mineralwasser, Autohaus 
Patterer und Maschinen Gailer
n dem Land Kärnten und den 
Gemeinden Kötschach-Mauthen, 
Hermagor und Arnoldstein
n den Beherbergungsbetrie-
ben Bierhotel LONCIUM – 
Bergsteiger Dorfhotel Erlen-
hof in Mauthen und dem 
Gailtaler Hof in Kötschach 
mit ihren Teams für die aus-
gezeichnete Betreuung
n den Busunternehmen OGV 
Reisen und Wilhelmer Reisen 
für die sicheren Transporte 
der Mannschaften

Die 20. Ausgabe des Tourna-
ment delle Nazioni wird als Ju-
biläumsveranstaltung im kom-
menden Jahr vom 25. April bis 
1. Mai stattfinden. 

www.facebook.com/
tournamentdellena

www.torneodellenazioni.com

Auch in diesem Jahr fand wieder das schon traditionelle Internationale 
Fußballturnier der Nationen für U-15 Nationalteams im Gailtal statt. 

19. Internationales Tournament delle Nazioni

Irland gewinnt vor Italien 
und Österreich

Das Österreichische U-15 Team spielte in Kötschach gegen Portugal

vlnr.: Radlwolf, David (Schüler Georg-Großlercher-Schule), Peter Florian  
Ortner (Kle-Sch), Markus Kozubowski ( Schulleiter Georg-Großlercher- 
Schule), Michi Kurz, Hannes Lexer (Alpinschule Go-Vertical), Birgit Ortner 
(Kle-Sch), Simon Wurzer (Alpinschule Go-Vertical), Angelika Lexer  
(Therapeutin Georg-Großlercher-Schule)  Foto: Wolfgang Dabernig

vlnr. hinten: Kurt Fellinger, Michi Kurz, Radlwolf, 
Silke Trummer-Napetschnig,Kurt Strobl, Frieda Fellinger
vorne: Dominik Pacher und Alexander Radin Foto: Dominik Pacher

Das Spiel Österreich gegen Portugal endete mit einem Unentschieden (0:0)
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Sektion Fußball

Kampfmannschaft 
und Challenge:

Am Donnerstag, dem 2. Feber 
starteten unsere Kampfmann-
schaft und das Challengeteam 
mit der Vorbereitung für die 
Frühjahresmeisterschaft. Im 
Frühjahr hat es einige Ände-
rungen gegeben. Bei der 
Abschlussanalyse nach der 
Herbstsaison entschieden 
sich der Vorstand und Trainer 
Bernd Feil künftig getrennte 
Wege zu gehen. Damit endete 
für Bernd Feil seine 4 1/2-jäh-
rige Amtszeit als Trainer der 
Kampfmannschaft des OSK. 
Der neue Trainer der Kampf-
mannschaft heißt Christian 
Karl. Ebenso gab es beim Chal-
lengeteam einen Wechsel auf 
der Trainerbank – das Interims-
duo Marko Markovic und Ni-
klas Hohenwarter wurden von 
Markus Lamprecht abgelöst.

Auch auf der Spielerseite 
gab es drei Abgänge. Micha-

el Schneider, Bojan Marinko-
vic und Jonas Steiner haben 
den Verein über den Winter 
verlassen. Man entschied 
sich trotz der Abgänge keine 
Neuzugänge zu holen und 
vertraut den vorhandenen 
Spielern.

In den fünf Vorbereitungs-
spielen musste sich unsere 
Kampfmannschaft zwar vier 
Mal geschlagen geben, trotz-
dem waren einige gute Spiele 
gegen starke Gegner dabei. 
Das letzte Vorbereitungsspiel 
gegen Dellach/Drau konnte 
man mit 3:1 gewinnen. Unser 
Challengeteam absolvierte 
ein Testspiel gegen den SV 
Draschitz, wo man sich mit 
3:1 geschlagen geben musste.

Am 1. April startete unse-
re Kampfmannschaft mit 
einem 2:0 Heimsieg gegen 
den FC Mölltal in das Früh-
jahr. In den darauffolgenden 
vier Spielen ging man als Ver-
lierer vom Platz. Einige Aus-
fälle und das nötige Glück 

fehlten in diesen Spielen. 
Am 6. Mai stand das Derby 
gegen den SK Kirchbach an. 
Eine bis zur letzten Sekunde 
spannende Partie endete mit 
4:4. Nur ein Wochenende 
später gelang unsere Kampf-
mannschaft in Irschen ein 
0:7 Auswärtssieg. Hoffent-
lich kann unsere Kampf-
mannschaft diese Energie 
aus den letzten Spielen für 
die restlichen vier Spiele der 
Saison mitnehmen. Aktuell 
belegt unsere Kampfmann-

schaft den 5. Tabellenplatz 
der 1. Klasse A.

Das Challengeteam hätte 
ebenfalls am 1. April das erste 
Meisterschaftsspiel gehabt, 
die Gegner aus dem Mölltal 
sagten das Spiel aber kurzfri-
stig ab. Dieses Szenario zieht 
sich leider durch das gesamte 
Frühjahr und so wurden bis-
her bereits drei Spiele abge-
sagt und an zwei Spieltagen 
war man spielfrei. In den drei 
gespielten Spielen verlor man 
zwei Mal und ging einmal als 
Sieger vom Feld. Unser Chal-
lengeteam belegt aktuell den 
6. Tabellenplatz

Nachwuchs:
Nach der Qualifikation für 
das obere Play-off im Herbst-
durchgang, spielte die U11 im 
Frühjahr in einer durchaus an-
spruchsvollen Gruppe. Die Geg-
ner waren Landskron, Arnold-
stein, der VSV und Dellach/
Gail. Bis auf den VSV konnten 
unsere jungen Spieler mit den 
anderen Mannschaften mithal-
ten. Leider hatten wir bei man-
chen Spielen mit personellen 
Problemen zu kämpfen. Die 
Trainingsbeteiligung und der 
Einsatz unserer Spieler waren 
aber größtenteils in Ordnung.

Es wurde auch heuer wieder 
eng mit der U13 zusammen-
gearbeitet, was sich auf die 
jüngeren Kicker durchaus po-
sitiv auswirkte. Danke an die 

OSK Kötschach-Mauthen

Trainer der U13 - Viktoria und 
Daniel!

Sektion Tennis

Mit 17 Herren reiste der OSK 
Ende April zum Tennis-Trai-
ningslager nach Portorož. In 
sechs Trainingseinheiten be-
reiteten sich die Spieler auf 
die Meisterschaft vor. Der 
milde Winter ermöglichte es 
auch, relativ früh die Plätze 
herzurichten und bereits im 
April zu trainieren. Auch heu-
er wird wieder ein Kurs für 
Kinder über die Sommermo-
nate angeboten, bei Interesse 
bitte an Gregor Obernosterer 
oder Gernot Lesiak wenden.

In Sachen Infrastruktur 
möchte man demnächst, ge-
nauso wie am Fußballplatz, 
eine Flutlichtanlage instal-
lieren, mit der auch bei Ein-
bruch der Dunkelheit fertig 
trainiert und gespielt werden 
kann.

In den ersten zwei Meister-
schaftsrunden konnte die 
dritte Mannschaft in der 5. 
Klasse bereits einen Sieg ge-
gen Prägraten einfahren und 
liegt derzeit auf dem 2. Ta-
bellenrang. Die zweite Mann-
schaft bestritt wetterbedingt 
erst ein Spiel, welches gegen 
Pusarnitz mit 2:4 verloren 
wurde. Die erste Mannschaft 
erreichte in der ersten Partie 
auswärts im Defreggental ein 
3:3 Unentschieden. 

Nach einjähriger Pause gibt 
es wieder eine 45+ Mann-
schaft, die in der 2. Klasse mit 
starken Mitbewerb zu rech-
nen hat. In der ersten Run-
de musste man sich Spittal 
geschlagen geben, dennoch 
bleibt ein Erfahrungsgewinn 
auf der Habenseite. Highlight 
wird das „Derby“ gegen den 
TC Gailtal aus Hermagor. 

Für das heurige Damen-Trai-
ningslager gewann in der Um-
frage Rovinj. Am ersten Tag 
wurde mit allen Teilnehmerin-
nen 3 Stunden fleißig trainiert. 
Der Abend verlief geruhsam, 
um am darauffolgenden Tag 
um 9 Uhr am Centercourt zu 
stehen. 3 Stunden vormittags 
bei angenehmen Tempera-
turen, wohlgemerkt mit allen 
Teilnehmerinnen. Die Mit-
tagspause wurde am Strand 
verbracht, um erholt am Nach-
mittag nochmals 2 Stunden 
Training zu absolvieren. Die 
Ehrgeizigen trainierten eine 
Stunde länger. Leider setzte 
samstags in der Mittagspause 
ein kurzfristiger Regenguss 
ein, weshalb einige dem Vino 
Bianco den Vortritt gaben. Ein 
paar wenige nutzten noch das 
Training, andere begaben sich 
in den Wellness-Bereich mit 
Meerwasser-Indoor-Pool und 
Sauna.

Alles in allem war es ein ge-
lungenes Damen-Trainings-
lager! Ein herzliches und 
großes Dankeschön der Sek-

tion Tennis, an die Traine-
rinnen Kerstin und Alex für 
ihre gut vorbereiteten Trai-
ningseinheiten und an alle 
Teilnehmerinnen für das gute 
Auskommen, für die Toleranz 
und das gute Miteinander.

Sektion Rad/  
Abenteuer Sport 

Zum Beginn der Sommersai-
son wird unser Schwimmtrai-
ning ab 17. Juni wieder jeden 
Samstag von 8-9.30 Uhr in 
der Aquarena stattfinden. Top 
motiviert nach einem weite-
ren Schulungskurs für das 
Schwimmen mit Kindern im 
Leistungszentrum Spittal star-
ten wir in die neue Saison. 

Jeder der sich bereits eigen-
ständig über Wasser halten 
kann ist herzlich willkommen. 
Die Teilnehmerzahl ist mit 10 
Kindern limitiert, daher bitte 
ich um rasche Anmeldung. Bei 

jedem Training wird auf die 
Wasserlage Hauptaugenmerk 
gelegt, um die Grundlage für 
das Schwimmen in den ver-
schiedenen Lagen zu geben. 
Auch das Gleiten im Wasser, 
die Rollwende, der Köpfler etc. 
werden bei entsprechendem 
Fortschritt geübt. 

Im Namen des OSK freue ich 
mich über zahlreiche Anmel-
dungen. Bei Interesse bitte ein-
fach ein Whatsapp oder SMS 
an Übungsleiterin Ivonne Mai-
er schicken mit dem Namen 
und Alter des Kindes. Auch die 
Schuhgröße, damit bei Bedarf 
Flossen organisiert werden.

Bis bald eure
Übungsleiterin Schwimmen:
Ivonne Maier 
0664/ 485 0 490.

Aktuelle Berichte gibt‘s auf 
unserer Homepage unter  

osk.koemau.at

Die Nachwuchsmannschaft U11 des OSK

Christian Karl und Markus Lamprecht

Tennistrainingslager der Herren in Portorož Die Damen absolvierten ihr Trainingslager in Rovinj



42 43www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

SportSport SportSport

den gezeigten Leistungen 
und den Ergebnissen der 
Gruppe sehr zufrieden. Das 
Lauftraining kann also in 
der gleichen Weise mit ru-
higem Gewissen fortgesetzt 
werden. „Wir sind auf dem 
richtigen Weg und die Ren-
nen machen bei richtiger 

Vorbereitung und Betreuung 
auch großen Spaß“, ist auch 
Christa Ebner überzeugt. 
 

Das Team vom 
ÖAV Jugend & Sport
wünscht allen Lesern 

einen schönen Sommer!

Winter-Schwimmtraining 
positiv abgeschlossen!

Am Ostermontag, dem 10. 
April fand der traditionelle 
Abschlusstest fürs Kraulen 
statt. Alle teilnehmenden 
Athleten schafften das vorge-
gebene Limit ihres Trainers 
Gerald Ebner bravourös und 
wurden mit einer Kinokarte 
belohnt.

So mussten die Anfänger in 
20 Minuten 20 Runden und 
die Fortgeschrittenen 40 bzw. 
ja sogar 50 Minuten Dauer-
kraulen. Wobei heuer neuer 
Rekord mit 62 Runden von 
Niklas Salcher aus Reisach 
erreicht wurde. Er legte damit 
in den 50 Minuten sagenhafte 
2.300 Meter zurück. 

Aber auch die weiteren Schü-
lerinnen und Schüler voll-
brachten starke Leistungen. 
Wir gratulieren!

Natürlich freut sich Gerald 
auch über die Leistungen 
seiner Schützlinge und wur-
de in seiner Trainerarbeit 
bestätigt. Einen Wermuts-
tropfen gab es trotzdem, 
sechs Schüler konnten lei-
der krankheitsbedingt nicht 
bei diesem Test teilnehmen. 
„Schade, aber auch sie hät-
ten es geschafft“, ist sich der 
Trainer sicher.

Ein Dank gilt dem Be-
triebsleiter der Aquarena 
Kötschach-Mauthen, Chri-
stian Kogler und seinem 
Team, für die gute Zusam-
menarbeit. Ein großer Dank 
ergeht auch an die Badegä-
ste für ihr Verständnis wäh-
rend der Trainingszeiten, da 
es ja doch auch zu einem ho-
hen Wellengang im Becken 
kommt.

Dellacher Lauf & 
Walking Erlebnis 2023

Das Laufevent in Dellach/
Gail ist für einige Kinder 
und SchülerInnen der OEAV 
Jugend & Sportgruppe  mitt-
lerweile schon zu einer fixen 
Tradition geworden. Denn 
da kann man sich mit vie-
len Laufspezialisten ande-

rer Vereine vergleichen und 
messen und sich selber sei-
ne Meinung über die eigene 
Leistung bilden. 

Mit Lorenz Daberer und 
Amelie Buchacher mischten 
auch zwei LäuferInnen der 
Jugend & Sportgruppe bei 
den Stockerlplätzen ganz 
vorne mit. Beide belegten 
den großartigen 2. Platz in 
der jeweiligen Klasse. Herz-
liche Gratulation! 

„Aber auch die weiteren 
Teilnehmer dieser Grup-
pe machten spezielle Ren-
nerfahrungen, die für das 
weitere Leben sehr wichtig 
sind!“, meint der „Chef“, 
Trainer Gerald Ebner.

Das Trainerteam Christa 
und Gerald Ebner war mit 

OEAV Jugend & Sport
Wintertraining

Alle freuten sich über die verdienten Kinokarten Hier sieht man es schön – es wurde um jeden Meter gekämpft

Auch Amelie Buchacher (rechts) erreichte den 2. Platz

Die letzten taktischen Anweisungen werden gegeben

Lorenz Daberer (rechts) am 2. Platz

Einen denkbar knappen, aber schlussendlich doch verdienten 
Sieg nach einem Elfmeterkrimi feierte die Schülerliga-Fuß-
ballmannschaft der MMS Kötschach-Mauthen am Mittwoch, 
25. Mai gegen die MS St. Marein aus dem Lavanttal, im Fina-
le der Schülerligameisterschaft im B-Pool. Das Finale fand in 
der bis auf den letzten Platz gefüllten OSK Arena statt. Die 
Stimmung auf den Rängen war großartig und die Partie an 
Spannung nicht zu überbieten.

MMS Kötschach gewinnt
Schülerliga-Landesfinale

Am Pfingstmontag wurde die erfolgreiche Schülerliga-Mannschaft 
durch den neuen ÖFB-Präsidenten Klaus Mitterdorfer im Rahmen des 
Kärntencup-Finalspieles in Dellach in der Pause geehrt

Eine unglaubliche Sensation hat die Knabenmannschaft aus 
den 4. Klassen der MMS Kötschach-Mauthen in Feldkirchen 
geschafft: Dorian, Khaleel, Julian, Jonathan, Raphael und 
Konstantin haben bei den österreichischen Schulolympics 
Leichtathletik den 2. Platz erreicht und sind somit Vizemei-
ster! Im 5 mal 80 Meter Staffellauf gingen sie sogar als Sie-
ger hervor.

Vize-Bundesmeister in 
der Leichtathletik!

Die sechs erfolgreichen Leichtathlethen vlnr.: 
Jonathan Mößlacher, Dorian Schaller, Konstatin Daberer, 
Julian Anether, Raphael Senfter und Khaleel Paul

An meine Heimatgemeinde!

Um nicht sang- und klanglos zu gehen, möchte ich mich mit die-
sen Zeilen von meiner Heimatgemeinde verabschieden.

Ich gehe in ein Seniorenheim nach Seeboden am Millstätter See. 
Das ist gleich in der Nähe von meinem Sohn Martin und von mei-
nen geliebten Enkeln und Urenkeln daheim bin ich ja auch nicht 
weit entfernt.

Lange habe ich gezögert, es ist ein schwerer Entschluss, jedoch 
dachte ich mir: „Mach eine Entscheidung zu einem Neubeginn und 
der Herrgott wird’s schon richten.“

Bei allen Menschen, die mir Gutes getan haben, möchte ich mich 
herzlich bedanken: bei den lieben Pflegerinnen des Hilfswerkes, 
Herrn Prim. Dr. Hörmann, den Ärzten und dem Team der Sonder-
klasse des Krankenhauses Laas, Dr. Mörtl und seinem Team, der 
Küche und den freiwilligen Zustellern des „Essens auf Rädern“. 
Ich danke den Vereinen, in denen ich schöne Stunden verbringen 
konnte – der Theatergruppe, der Frauentrachtengruppe Mauthen, 
dem Kultur verein und der Österreichischen Frauenbewegung.

Lieben Dank auch der Familie Guggenberger – Erlenhof. Ich gehe 
beruhigt in meine Zukunft. Bestimmt werde ich nette Mitmen-
schen und gute Hilfe finden.

Elisabeth Thurner
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